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Helma Lutz

GeschéftsfUhrende Direktorin des
Cornelia Goethe Centrums

Ich freue mich, Sie zu einer neuen Ausgabe von »CGC
aktuell« begriiBen zu diirfen.

Nach wie vor hat uns die Corona-Pandemie fest im Griff, doch ein Ende scheint
endlich absehbar: Wir alle hoffen darauf, dass die nun begonnenen Impfungen
es uns ermoglichen, so bald wie méglich zu einem Alltag ohne Distanz und zu
einer Lehre in Prasenz zuriickzukehren. Bis es so weit ist, werden unsere im
Sommersemester 2021 geplanten Veranstaltungen weiterhin in digitaler Form
stattfinden. Ich lade Sie herzlich ein, daran teilzunehmen!

Dazu gehort auch das Cornelia Goethe Colloquium, das sich der Frage wid-
met, um ,wessen Geschlecht” und um ,wessen Sex" es in den Debatten zu Ge-
schlechterverhaltnissenim Islam eigentlich geht: ,\Whose Gender? Whose Sex?
Zur Polyvalenz der Geschlechterverhéltnisse im Islam“ lautet der Titel unserer
Veranstaltungsreihe, die das Zusammenspiel von Religion, Sexualitdt und Gen-
der in den Fokus rickt. Den Auftakt macht ein Vortrag von Katajun Amirpur
von der Universitat zu Kéln zum Thema , Islamischer Feminismus im Horizont
des Genderdiskurses"”. Alle Vortrage werden wieder auf dem YouTube-Kanal
des CGC abrufbar sein. Ich freue mich auf neue Erkenntnisse und konstruktive
Diskussionen!

Nachdem wir die Angela Davis Gastprofessur flr Gender und Diversity Stu-
dies pandemiebedingt um ein Jahr verschieben mussten, sehe ich den Veran-
staltungen mit Ann Phoenix, die die Gastprofessur im Juli 2021 Gbernehmen
wird, nun mit besonderer Vorfreude entgegen. Ann Phoenix ist Professorin fur
Psychosocial Studies am University College London und forscht unter ande-
rem zu den Themen Migration, Transnationale Familien und Intersektionalitat.
Den Auftakt macht am 8. Juli ihre Antrittsvorlesung ,The ties that divide us:
Rethinking psychosocial positioning as local, national and global®. Wir hoffen,
dass sie in Prasenz stattfinden kann.

Umso schmerzlicher ist es, dass wir von einer anderen international renom-
mierten Wissenschaftlerin Abschied nehmen mussten, die wir eigentlich im
Rahmen einer Gastdozentur im Sommersemester 2020 in Frankfurt begri-
Ben wollten, doch auch hier mussten wir coronabedingt verschieben. Im Ja-
nuar 2021 verstarb Malathi de Alwis, die dem CGC Uber viele Jahre nicht nur
fachlich, sondern auch freundschaftlich eng verbunden war. Wir vermissen Sie
sehr.

Wie wichtig in diesen Zeiten ein solidarisches Netzwerk fir Forschende und
Lehrende der Gender Studies ist, machte der rassistische Angriff und die damit
verbundenen Diffamierungsversuche deutlich, die unsere Kollegin Professo-
rin Maisha-Maureen Auma von der TU Berlin ertragen musste, nachdem sie
in einem Interview den strukturellen Rassismus und Sexismus an deutschen
Hochschulen kritisiert hatte. Maisha-Maureen Auma hat die vom CGC orga-
nisierte Internationale Frankfurt Winterschool 2020 er6ffnet und ist uns als
hochgeschéatzte Expertin eng verbunden. Wir werden mit ihr weiterhin zusam-
menarbeiten und sie als Dozentin bei unserer Summerschool im August 2021
wieder begriBen.

Ich wiinsche Ihnen viel Spal3 beim Lesen des Newsletters. Bleiben Sie gesund!

Ihre Helma Lutz
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Zum Titelmotiv

Tasnim Baghdadi is an artist and
designer who works with multip-
le mediums, including illustration,
painting, mixed-media, and instal-
lation. Known best for her black
line drawings ranging between the
abstract and the figurative, she has
created unique visual concepts for
editorials, startups, and non-profit
organizations. Besides her artistic
practice, she also works as an art
educator for museums and an inde-
pendent lecturer.

Website: www.tasnimbaghdadi.com

Uber die Cornelia Goethe
Colloquien

Das Centrum veranstaltet in je-
dem Semester die Cornelia Goethe
Colloguien mit unterschiedlichen
thematischen Schwerpunkten. Zu
diesen offentlichen, interdisziplaren
Veranstaltungsreihen sind alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen.

CORNELIA GOETHE COLLOQUIEN
IM SOMMERSEMESTER 2021

Whose Gender? Whose Sex? Zur Polyvalenz der
Geschlechterverhaltnisse im Islam.

In monotheistischen Religionen werden Selbsterméachtigungsstrategienim Zusam-
menhang von Geschlechtergerechtigkeit und feministischen Zugangen hdufigmar-
ginalisiert oder ihr Bestehen gar verneint oder bekdmpft.

Um wessen Geschlecht', um wessen Sex’ geht es bei Debatten zu Geschlechter-
verhaltnissen im Islam? Es gibt nicht die eine und einzige giltige Deutung und es
sind zweifelsohne gerade Formen des kritischen Hinterfragens religioser Dogmen,
die zu einem Paradigmenwechsel und zu einer heterogeneren Représentanz -
trotz aller gesellschaftlichen Widerstinde - beitragen.

Im diesjahrigen Cornelia Goethe Colloquium stehen Polyvalenzen von Geschlech-
terverhaltnissen im Kontext des Islams im Mittelpunkt. Der Begriff Polyvalenz ist
hier wortlich zu nehmen: Vielwertig und zugleich gleichwertig in ihren Bedeutun-
gen, werden Geschlechterdefinitionen, inre Infragestellungen und das Zusammen-
spiel von Sexualitat, Religion und Gender in den Blick genommen. Ebenso wird das
Phdnomen der rassialisierten Ethnisierung und seine VerknUpfung mit religidser
Zugehorigkeit in der Migrationsgesellschaft erortert.

Die Analysen, thematischen Anndherungen, historischen und feministisch ausge-
richteten Kontextualisierungen erschliel3en sich sowohl aus sozialwissenschaftli-
chenals auch aus theologischen Perspektiven.

Ein weniger beachtetes, intrinsisches Moment ist die Auseinandersetzung mit der
Religion des Islams als Ressource emanzipatorischen Bewusstseins und Handelns.
Fur die intersektional ausgerichtete Analyse islamischer sozialer Bewegungen
weltweit ist die BerUicksichtigung dieser Dimension unverzichtbar.
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AKTUELLES

Whose Gender? Whose Sex? Zur Polyvalenz der Geschlechterverhiltnisse im Islam.

Ort und Zeit

Ausgehend von der Anthropologie des Islams ist das Ziel dieser Vortragsrei-

he, mittels kritischer Infragestellung emanzipatorische Elemente und historisch

synchron jeweils mittwochs, 18-20
Uhr c.t. bzw.

asynchron ab dem angekindigten
Vortragsdatum auf dem CGC You-
Tube-Kanal verflgbar.

gewachsene Effekte zu erkennen. Wie sie - beispielsweise mit Blick auf die The-
men Erotik und Sexualitdt im Islam - in die Gegenwart zu holen sind und wie aus
dieser Perspektive aktuelle antimuslimische Diskurse zu beurteilen sind, gehort zu
den zentralen Fragen und Themen dieser Vortragsreihe.

Dabei stehen Utopien und die Kritik an gesellschaftlichen Strukturen, die auf eman-

Anmeldung

Zur Teilnahme an den synchronen
Vortragen ist eine Anmeldung er-
forderlich, die bei den jeweiligen
Termin verlinkt ist.

18.04.2021 (synchron, Anmeldung)

KATAJUN AMIRPUR, UNIVERSITAT ZU KOLN
Islamischer Feminismus im Horizont des Genderdiskur-
ses.

05.05.2021 (synchron, Anmeldung)

ANNELIES MOORS, UNIVERSITY OF AMSTERDAM,
NIEDERLANDE

On High Heels and Face-Veils: The Ambivalent Gende-
red Racialization of Muslims in the Netherlands.

12.05.2021 (synchron, Anmeldung)

OZAN ZAKARIYA KESKINKILIC, ALICE SALOMON
HOCHSCHULE BERLIN

Von Haremsfantasien zum ,,Geburten-Dschihad".
Sexualisierte Orient- und Islamdiskurse im historischen
Vergleich.

02.06.2021 (synchron, Anmeldung)

TANJA SCHEITERBAUER, GOETHE-UNIVERSITAT
FRANKFURT A.M.

Frauenbewegungen im Maghreb in post-revolutionaren
Zeiten. (Neue) Kampfe um Geschlecht und Sexualitét.

zipativen Grundideen religioser Kontexte basieren, etwa in Bezug auf Gerechtig-
keit, im Fokus der Analyse und Auseinandersetzung.

09.06.2021 (synchron, Anmeldung)

MELTEM KULACATAN, GOETHE-UNIVERSITAT
FRANKFURT A.M.

Intersektionalitat in der interventionsbasierten For-
schung am Beispiel der muslimischen Zivilgesellschaft.

Kommentar: Davide Torente, Goethe-Universitat
Frankfurt a.M.

23.06.2021 (synchron, Anmeldung)
ALI GHANDOUR, UNIVERSITAT MUNSTER
Muslimisch-Queere Momente.

07.07.2021 (hybrid, weitere Informationen folgen)
PODIUMSDISKUSSION

Islam und Geschlecht: Ein kritischer Blick auf Narrative
des anti-muslimischen Rassismus.

Mit Saba Nur Cheema (Bildungsstétte Anne Frank),
Harpreet Cholia (GFFB), Schirin Amir Moazami (FU
Berlin), Michael Tun¢c (HAW Hamburg)

moderiert von Anne Chebu

Aktuelle Hinweise zu den Colloquien und COVID-19

Aufgrund der derzeit unabsehbaren Entwicklungen von COVID-19 behilt sich das Cornelia Goethe Centrum vor, Ver-
anstaltungen kurzfristig zu verlegen oder abzusagen. Bitte informieren Sie sich vor Veranstaltungsbeginn Uber Zeit-
punkt, Ort und Format der Colloquien auf unserer Homepage.
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Goethe - Universitat
Frankfurt am Main
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Dr. Katharina Hoppe wird mit dem
Cornelia Goethe Preis 2020 flir
ihre Dissertation zum Gesamtwerk
Donna Haraways ausgezeichnet.

MIT DONNA HARAWAY DURCH DIE KRISE(N)

Ein Interview mit der Cornelia-Goethe-Preistragerin Katharina
Hoppe

Dr. Katharina Hoppe, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut fir Soziolo-
gie der Goethe-Universitat und seit 2015 Mitglied des Cornelia Goethe Cen-
trums, hat den diesjdhrigen Cornelia Goethe Preis erhalten. Ausgezeichnet
wurde sie fUr ihre Dissertation ,Die Kraft der Revision. Epistemologie, Politik
und Ethik im Werk Donna Haraways". Sie legt mit ihrer Dissertation nicht nur
die erste Monographie vor, die einen Uberblick tiber das Gesamtwerk einer
der interessantesten Theoretiker*innen der Gegenwart liefert. Sie zeigt au-
Berdem eindricklich die Aktualitat ihrer Arbeiten am Beispiel zeitgendssischer
Krisen. Wir konnten Katharina Hoppe fur ein kurzes Interview gewinnen. Die
Fragen stellte Mandy Gratz.

CGC: Herzlichen Gliickwunsch zur Auszeichnung mit dem Cornelia Goethe Preis!
Normalerweise wird der Preis am Geburtstag der Namengeberin im Rahmen des
Cornelia Goethe Salons verliehen. Wie ist das dieses Mal abgelaufen?

Katharina Hoppe: Zunachst an alle Beteiligten noch einmal ganz herzlichen
Dank fir die Auszeichnung meiner Arbeit und die Gllckwinsche. Dieses Mal
lief die Preisverleihung natirlich etwas anders ab: Ich 6ffnete unverhofft mei-
nen Briefkasten, mir fiel ein Umschlag entgegen und ich fand darin die Urkun-
de sowie die Begriindung der Jury. Wie Vieles, wihrend der Pandemie, war es
ein etwas einsamer Moment, aber ich habe mich natUrlich riesig gefreut, gleich
einige Freund*innen verstandigt und abends dann auch darauf angestofen
(aber nur mit einer Person aus meiner Virengemeinschaft). AuBerdem hatte
ich Email-Kontakt mit Helga Lohr, der Vorsitzenden des Forderkreises des
CGC, und wir haben abgemacht, dass wir bei ndchster Gelegenheit anstof3en
werden. Dann war das alles schon nicht mehr so einsam.
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AKTUELLES
Cornelia Goethe Preis 2020: Mit Donna Haraway durch die Krise(n)

In Ihrer Dissertation haben Sie sich mit dem Gesamtwerk der Biologin und feminis-
tischen Theoretikerin Donna Haraway beschdftigt. Warum gerade Haraway? Wo-
durch sticht diese Autorin besonders hervor?

Donna Haraway ist wohl jene feministische Theoretikerin, die bereits seit Jahr-
zehnten zwei Fragestellungen zusammenzudenken versucht, die heute be-
sonders virulent sind: Die Krise der modernen Objektivitdt und die Krise des
speziestbergreifenden Zusammenlebens. Sie adressiert also die Frage, wie
Wahrheitsanspriiche zu formulieren und zu verteidigen sind, auch wenn wir
diese als historisch situiert und kontextgebunden verstehen. Und sie verknUpft
diese Fragen mit ethischen sowie politischen Uberlegungen zu einem besseren
speziestbergreifenden Zusammenleben vor dem Hintergrund okologischer
Krisen. Diese VerknUpfung hat mich in Zeiten des sog. ,Postfaktischen” und
den sich zuspitzenden 6kologischen Verwerfungen besonders interessiert.

,Die Kraft der Revision"erscheint im Juni diesen Jahres im Campus-Verlag. Was er-
wartet die Leser*innen lhres Buches? Welche Erkenntnis war fiir Sie wéhrend der
Arbeit an lhrer Dissertation besonders bedeutend?

Mit dem Buch liegt tatsachlich die erste umfassende Darstellung von Hara-
ways Arbeiten in deutscher Sprache vor - die Leser*innen erhalten also einen
profunden Uberblick Gber ihr Werk. Dabei ist es aber natiirlich nicht so, dass
ich einfach nur wiedergebe, was Haraway gesagt hat. Vielmehr versucht das
Buch eine - wie ich es nenne - relationale Lesart vorzulegen, die auch neue
Debatten eroffnet und Verbindungslinien zu anderen soziologischen Theorien
aufzeigt. Am wichtigsten war flr mich vermutlich die Erkenntnis, welch enor-
me Folgen es theoretisch und politisch hat, wenn wir uns vom Bild des selbst-
genligsamen und souverdnen Menschen als Maf3 aller Dinge verabschieden.
Diese Dezentrierung des Menschlichen ist nicht so sehr ein Ignorieren dieser
Figur, sondern 1adt dazu ein, dariiber nachzudenken, welche vielfaltigen Bezie-
hungen, an denen Infrastrukturen, Korper, Tiere, Mikroorganismen genauso
beteiligt sind, wie Menschen, eigentlich ein gutes Leben ermdglichen. Das ver-
andert die Sichtweise.

Welche Themen beschdiftigen Sie aktuell? Woran arbeiten Sie?

Die Frage, was es heil3en kann, Sozialitat biosozial und als komplexes Netz von
Beziehungen zu begreifen, beschaftigt mich weiter. Perspektivisch méchte ich
indiesem Zusammenhang verstarkt zum Begriff der Abhangigkeit arbeiten, der
sowohl in feministischen Theorien wichtig ist als auch in vielen soziologischen
Theorien. Viele der Krisenerfahrungen, die wir derzeit machen - ich denke vor
allem an die Pandemie und die Folgen der globalen Erderwarmung - lassen
sich auch als Abhangigkeitsvergegenwartigungen begreifen. Plotzlich wird er-
fahrbar, wie sehr wir abhdngen von heterogenen Anderen (von Lieferketten,
Uber Ladendffnungszeiten, Klopapier bis hin zum Speichel und Atem von an-
deren): Die Moderne hat diese Abhdngigkeitsverhaltnisse immer unsichtbarer
werden lassen und vergessen machen missen. Diese (problematischen) Ver-
drangungsleistungen interessieren mich. Meine Intuition ist, dass der Abhan-
gigkeitsbegriff flr eine kritische Soziologie produktiv gemacht werden kann.

Wie stellen Sie sich die Zukunft der Frauen- und Geschlechterforschung an der Goe-
the-Universitat vor?

Ich wiinsche mir, dass die Geschlechterforschung an der Goethe-Universitat
noch weiter personell und institutionell gestarkt wird: Es gibt so viele interes-
sierte Studierende und im Vergleich immer noch so wenig Lehrende. Das finde
ich bedauerlich. Die Zukunft der Geschlechterforschung an der Goethe-Uni-
versitat ist nichtsdestotrotz: Intersektional, herrschaftskritisch, transdiszipli-
nar.
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Unterlagen, Fristen etc.

Einzureichende Unterlagen
(in elektronischer Form als pdf)
Bewerbungsschreiben
Arbeit

Gutachten zur Arbeit
Lebenslauf

an den Forderkreis des Cornelia

Goethe Centrums

bis 2. Juli 2021

Weitere Informationen

Geschéftszimmer des CGC

AKTUELLES
Ausschreibung Cornelia Goethe Preis 2021

AUSSCHREIBUNG CORNELIA GOETHE PREIS 2021

Wissenschaftspreis des Forderkreises des Cornelia Goethe
Centrums fir Frauenstudien und die Erforschung der
Geschlechterverhaltnisse

Der Forderkreis des Cornelia Goethe Centrums flr Frauenstudien und die
Erforschung der Geschlechterverhéltnisse der Goethe-Universitat Frankfurt
am Main vergibt im Jahr 2021 zum 16. Mal den mit 2.000 € dotierten Wissen-
schaftspreis flr eine herausragende Dissertation oder Habilitationsschrift im
Bereich der Frauen- und Geschlechterforschung.

Ausgezeichnet wird eine hervorragende wissenschaftliche Leistung, die die
Bedeutungen der Geschlechterverhéltnisse, die symbolischen Konstruktio-
nen von Mannlichkeit und Weiblichkeit oder die erkenntniskritische Perspek-
tive der Frauen- und Geschlechterforschung in der Wissenschaft reflektiert
und neue Denkanstoe gibt.

Der Preiswird am 7. Dezember 2021 Uberreicht, wenn pandemiebedingt mog-
lich, im Rahmen eines Cornelia Goethe-Salons.

Die wissenschaftlichen Arbeiten, die von einer Jury beurteilt werden, missen
an der Goethe-Universitat Frankfurt am Main in den Jahren 2018 bis 2020
eingereicht worden sein.

TRIBUTE TO DR. MALATHI DE ALWIS

It is with the deepest sense of respect and grief that CGC expresses its condolences
on the passing away of Dr. Malathi de Alwis (6th Oct 1963-21st Jan 2021).

She is a world-renowned feminist anthropologist and feminist scholar activist
who has contributed immensely to exploring and fighting militarism and eth-
nonationalism. Her work on the politicizing of motherhood has been constitu-
tive of an adequate conception of gender relations in Sri Lanka and far beyond.
Likewise, her studies on the memorializing of loss were crucial to advance
contemporary theories of transnational feminisms. Her contributions to CGC
conferences and workshops over many years will continue to be an important
stimulus for our work. As one of the many symbols of her absence worldwide,
the visiting fellowship she was to take up with us in the summer of 2020, and
which we had planned to postpone to the summer of 2021 due to the pandem-
ic, will remain an open gap.

Prof. Uta Ruppert, Institut flir Politikwissenschaft
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VERANSTALTUNGEN

im Sommersemester 2021
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Organisation

Konzeption: Bettina Kleiner, Helma
Lutz, Marianne Schmidbaur
Koordination: Mandy Gratz

Zeitpunkt, Ort & Format

Aufgrund der derzeit unabsehbaren
Entwicklungen von COVID-19 be-
halt sich das Cornelia Goethe Cen-
trum vor, Veranstaltungen kurz-
fristig zu verlegen oder das Format
zu verandern. Bitte informieren
Sie sich vor Veranstaltungsbeginn
Uber Zeitpunkt, Ort und Format
der Gastprofessur auf unserer

Homepage.

ANGELA DAVIS-GASTPROFESSUR IM SOMMER 2021

Das Cornelia Goethe Centrum flr Frauenstudien und die Erforschung der
Geschlechterverhaltnisse hat zu Beginn des Wintersemesters 2013/2014 die
Angela Davis-Gastprofessur fur internationale Gender und Diversity Studies
eingerichtet. Sie dient der Forderung internationaler und interdisziplindrer Zu-
sammenarbeit im Bereich Gender und Diversity.

Im Sommersemester 2021 wird die Autorin, Wissenschaftlerin und Aktivistin
Ann Phoenix die Angela Davis-Gastprofessur fUr internationale Gender- und
Diversity Studies vertreten. Sie wird zwei 6ffentliche Vortrage halten und ein
Blockseminar fur Studierende anbieten. Weiterhin stehen ein Kamingesprach
und der Austausch mit Wissenschaftler*innen und Aktivist*innen auf ihrem
Programm.

Programm

Offentliche Vortrige

8. Juli 2021

Antrittsvorlesung: The ties that divide us: Rethinking psychosocial positio-
ning as local, national and global

15. Juli 2021

The indispensability of Intersectionality: Living through unexpected trans-
formational conjunctions

Nicht-6ffentliche Veranstaltungen fiir Studierende, Doktorand*innen
und Postdocs

5.,9.,12. & 15. Juli 2021, jeweils 9-13 Uhr

Seminar: Thinking through Intersectionality: Situated multiplicity in pro-
cess

13.07.2021

Kamingesprach
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Forderung von Wissen-
schaftler*innen in der
friihen Berufsphase

Das GRADE Center Gender hat
im Wintersemester 2016/17 seine
Arbeit aufgenommen. Ziel des inter-
disziplindren GRADE Centers ist es,
Doktorand*innen und Postdocs mit
einem  geschlechterwissenschaft-
lichen Qualifikationsprojekt zu un-
terstltzen und zu vernetzen.

Anmeldung

Bei allen Veranstaltungen des GRA-
DE Center Gender wird um Anmel-
dung bei grade-gender@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Center
Gender

GRADE CENTER GENDER

Weitere Informationen zu Teilnahmebedingungen und Format der Veranstal-
tungen kdnnen bei Lucas Schucht erfragt werden.

Donnerstag, 22. April 2021 15 Uhr
Jour fixe Networking, Program Planning and Information for members of
GRADE Center Gender.

Mittwoch, 28. April 2021 10-14 Uhr )
KATAJUN AMIRPUR (UNIVERSITAT ZU KOLN)
Islamischer Feminismus und die Freiheit der Interpretation

Neue Zugdnge zum koranischen Text sowie neue Arten, die koranische Welt-
anschauung herauszuarbeiten, sollen an Beispielen gemeinsam erarbeitet wer-
den. Wie wird das mannliche Monopol auf Deutung des Korans hinterfragt?
Mit welchen Zugangen zum Korantext wird die These untermauert, dass nicht
der Koran frauenfeindlich ist, sondern nur die Manner, die diesen bislang fast
ausschlief3lich interpretiert haben?

Mittwoch, 05. Mai 2021 10-14 Uhr
ANNELIES MOORS (UNIVERSITY OF AMSTERDAM, NETHERLANDS
Race, Religion, Culture: Connecting Racism, Islamophobia and Antisemitism

Recent debates about racism, Islamophobia and antisemitism often highlight
the differences between these phenomena. Some argue that criticizing Islam
is an exercise of the freedom of opinion. Negatively stereotyping Muslims is
considered as a form of discrimination, but is not labelled as racism, because
Muslims are ‘not a race’.
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Ort und Zeit

ab 3. Vorlesungswoche

Dienstags von 18 - 20 Uhr, online.
Links zur Veranstaltungsteilnahme
werden auf der Homepage von
queergehort veroffentlicht.

VERANSTALTUNGEN
GRADE Center Gender

Mittwoch, 26. Mai 2021 16-19 Uhr

JOHANNA LEINIUS (UNIVERSITAT KASSEL), HEIKE MAUER (UNIVER-
SITAT DUISBURG-ESSEN), LAURA MOHR, CHRISTINE LOW (GOETHE
UNIVERSITAT)

Book Presentation ,Intersektionalitat und Postkolonialitat' / Workshop
,Feministisch Publizieren'

16:15-16:45 - Book Presentation
17:00-19:00 - Workshop

Info: This event consists of a book presentation and a subsequent workshop.
Participation in both or in either one of the parts is possible.

Mittwoch, 13.07.2021

ANN PHOENIX, UNIVERSITY COLLEGE LONDON (UK)

Kamingesprach

Zu den Kamingesprachen laden wir Personlichkeiten aus der Wissenschaft
oder dem o6ffentlichen Leben ein, um in kleinem Kreis Uber ihren persoénlichen
Werdegang und ihre Motivationen zu sprechen. DarUber hinaus kénnen diese
Treffen zur weiteren Vernetzung untereinander genutzt werden.

Das GRADE Trainingsprogramm fir das Sommersemester 2021 finden Sie
hier. Dort finden Sie auch die aktuelle GRADE Broschire zum direkten Down-

load.

QUEERE RINGVORLESUNG

Die Queere Ringvorlesung ist eine von Studierenden organisierte Veranstal-
tungsreihe, die das akademische Lehrangebot durch queere und postkoloniale
Theorie, sowie Intersektionalitdt ergdnzt. Organisiert durch das Autonome
Queerfeministische Schwulenreferat bietet die Ringvorlesung nun schon seit
fast zehn Jahren ein abwechslungsreiches Angebot an Themen und Vortragen,
die sich kritisch und konstruktiv mit Vielfalt, Sexualitdt_en und gesellschafts-
politischen Zusammenhdngen auseinandersetzen.

Queer, postkolonial, feministisch: Die Ringvorlesung setzt sich kritisch mit
Normativierungs- und Normierungsmechanismen in Politik, Gesellschaft und
Wissenschaft auseinander. Die verschiedenen Veranstaltungen verknUpfen
dabei Analyse und Handlungsoptionen - und erbringen immer wieder Einbli-
cke in die Arbeit der Referent*innen. Dabei werden gleichzeitig Themenberei-
che rund um Diversity, Antidiskriminierungs- und Beratungsarbeit vorgestellt,
die auch fur die Berufsorientierung vieler Studierender von Interesse sind.
Intersektionalitat: Komplexe Zusammenhange zwischen verschiedenen For-
men und Ebenen von Diskriminierung und Ausgrenzung werden in der Ring-
vorlesung sichtbar gemacht und anhand von Perspektivwechsel und Analyse
verstandlich. Akzeptanz und eine respektvolle Kommunikation sind Grund-
satze der Queeren Ringvorlesung. Verstandnisfragen konnen jederzeit ge-
stellt werden. Die Queere Ringvorlesung sieht sich als Lernraum, in dem alle
Beteiligten von anderen lernen kénnen. Die gemeinsame Diskussion der vor-
gestellten Inhalte ist ein zentraler Bestandteil der Veranstaltung. Es werden
auch Workshops angeboten.

Die Veranstaltungist 6ffentlich, alle Interessierten sind herzlich eingeladen on-
line an der Ringvorlesung teilzunehmen. Da die wdchentlichen Veranstaltun-
gen unterschiedliche Themen behandeln, kénnt ihr jederzeit neu einsteigen
und auch mal fir einzelne Termine vorbeikommen. Erscheint zahlreich und
bringt Eure Freund*innen mit. Wir freuen uns auf Euch!

Queergehort gibt es jetzt Ubrigens auch auf YouTube!
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Ort und Zeit
Synchrone Onlineveranstaltung
21.04.2021, 18 Uhr

Organisation und Kontakt

Anmeldung per Mail bei Natascha
Lorenz

Einwahldaten werden kurz vor der
Veranstaltung versendet.

Veranstalter®in: Cornelia Goethe
Centrum

WENN RECHTE REDEN. DIE BIBLIOTHEK DES
KONSERVATISMUS ALS (EXTREM) RECHTER
THINKTANK

Buchvorstellung und Gesprach zwischen der Autorin Lilian
Himmler und der Politikwissenschaftlerin Juliane Lang

Vielwurde inden vergangenen Jahren dariber debattiert, wer in welchen Me-
dien mit Rechten reden sollte oder warum nicht. Weniger hingegen wurde der
Blick auf rechte Diskurspraktiken gelegt. Was passiert eigentlich, wenn Rechte
reden? Wie wird versucht, diskursive Hegemonie zu gewinnen? Und welchen
Stellenwert spielen dabei Geschlechter- und andere Herrschaftsverhaltnisse?
Anhand der Veranstaltungen in der sogenannten ,Bibliothek des Konservatis-
mus", ein rechter Thinktank in Berlin, untersucht Lilian Himmler, wie und mit
welchen Praktiken versucht wird, Einfluss auf den 6ffentlichen Diskurs zu neh-
men.

Im Rahmen der Vorstellung ihres kirzlich verdffentlichten Buchs Wenn Rech-
te reden. Die Bibliothek des Konservatismus als (extrem) rechter Thinktank.
diskutiert die Autorin Lilian Himmler mit Juliane Lang Uber die spezifisch anti-
feministischen Diskurspraktiken und Uber die Verschrankungen mit rassisti-
schen und antisemitischen Logiken. Moderiert wird die Buchvorstellung von
Prof. Sarah Speck.

LILIAN HUMMLER ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Geschlechter-
soziologie an der Goethe-Universitat Frankfurt und promoviert zu sexuell-se-
xualisierter Gewalt und Scham.

JULIANE LANG, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Justus-Liebig-Universi-
tat GieRen, ist u.a. Herausgeberin des Sammelbands Antifeminismus in Bewe-
gung. Aktuelle Debatten um Geschlecht und sexuelle Vielfalt (2018).
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Organisation und Kontakt

International Office: Patrick Starke
CGC: Lucas Schucht

Ort und Zeit

Synchrone Onlineveranstaltung
17.05.2021, 16 Uhr

Organisation und Kontakt

Anmeldung: Marilia Johnk
Einwahldaten werden nach der
Anmeldung versendet.

Termin
ab 06.04.: jeweils Montag, 16-18 Uhr

Kontakt

Koordinatorin Orientierungsstudi-
um Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten: Dr. Johanna Scheel

Mehr Informationen

Infos zur Ringvorlesung
Infos zum Orientierungsstudium

VERANSTALTUNGEN
Frankfurt Summer School

FRANKFURT SUMMER SCHOOL

Die International Frankfurt Summer School findet in diesem Jahr wieder im
August statt. Auf Grund der Corona Pandemie wird diese digital durchgefthrt.
Das CGC beteiligt sich an dem umfassenden Programm, das vom Internatio-
nal Office koordiniert wird, mit zwei jeweils zweiwdchigen Modulen, ,Feminist
Movements, Practices and Experiences of Decolonisation” und ,De/Postcolo-
nial Feminist Theory and Activism®. Die Bewerbungen sind bis Ende April tber
die Webseite der Frankfurt Summer School méglich. Dort gibt es auch das voll-
standige Programm der Summer School.

DER LANGE WEG QUEERER LITERATUR IM
PORTUGAL DES 20. JAHRHUNDERTS

Offentlicher Gastvortrag anlisslich des IDAHOBIT

Im Rahmen des Seminars ,Literatur und Queer Studies” am Institut fir Allge-
meine und Vergleichende Literaturwissenschaft spricht Alexander Altevoigt
(Universitat Gottingen) am 17. Mai Uber queere Literatur in Portugal.

Der Vortrag wird das Panorama queerer Literatur in der portugiesischen Lite-
ratur des 20. Jahrhunderts erkunden - von Anténio Botto zu Florbela Espan-
ca, Bernardo Santareno und Mario de Sa-Carneiro. Ein besonderes Augen-
merk wird nicht zuletzt auf Literatur und Queerness im Estado Novo liegen.

RINGVORLESUNG: WAS IST UNIVERSITAT?

Im Goethe-Orientierungsstudium Geistes- und Sozialwissenschaften

In dieser Ringvorlesung beschéftigen sich externe Expertinnen und Exper-
ten sowie Lehrende unterschiedlicher geistes- und sozialwissenschaftlicher
Facher der Goethe-Universitat mit der Frage ,\Was ist Universitat?“. Die Ins-
titution Universitat wird aus unterschiedlichen (Fach-)Perspektiven kritisch
beleuchtet und in ihrem Verhaltnis zur (Stadt-/Gesamt-)Gesellschaft themati-
siert. Auch in diesem Jahr beteiligt sich Dr. Marianne Schmidbaur wieder mit
einem Beitrag:

03.05.2021: Universitat als Biirger*innenrecht

Selbst wenn der Patriarch der Familie Cornelia Goethe, der Schwester des Na-
mensgebers der Goethe-Universitat, das Studieren gestattet hatte, es wére
ihr nicht moglich gewesen. Frauen war das Studium an deutschen Universita-
ten bis 1908 verwehrt. Heute haben sie immens aufgeholt. Im Wintersemes-
ter 2018/19 lag der Frauenanteil an der GU unter Studierenden bei 56,9 % und
unter Professor*innen bei 27,3 %. Ist damit die Offnung der Hochschule gelun-
gen? Der Vortrag beleuchtet historische Entwicklungen und aktuelle Heraus-
forderungen der Universitat im Lichte von Diversitat und Chancengleichheit.
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Termin & Organisation

Do, 20.05.2021
Verantwortliche: Prof. Frederike
Middelhoff & PD Martina Wernli

Termin
02.-03.09.2021

Kontakt

Prof. Frederike Middelhoff
PD Martina Wernli

Call for Abstracts (bis 01.05.)
Projektseite

VERANSTALTUNGEN ZU RAHEL VARNHAGENS
250. GEBURTSTAG

Podiumsdiskussion

Anlasslich des sich am 19. Mai 2021 zum 250. Mal jahrenden Geburtstags von
Rahel Levin Varnhagen findet am 20. Mai eine Podiumsdiskussion mit Prof. Dr.
Barbara Hahn und Prof. Dr. Glnter Oesterle statt.

Workshop: ,ihr wist ich kenne die Welt und meine daf3 in
Ernst“ Rahel Levin Varnhagen (neu) lesen.

Der zweite interdisziplinare Workshop der Kalathiskos. Autorinnen der Ro-
mantik-Reihe widmet sich dem umfangreichen CEuvre der noch immer vor-
nehmlich als Salonniere bekannten Schriftstellerin und Gelehrten Rahel
Varnhagen. Dank der nunmehr vorliegenden kritischen (Neu-)Editionen ihrer
Tagebiicher, Aufzeichnungen und Briefwechsel (u.a. im C.H. Beck und Wall-
stein Verlag) besitzt die Forschung eine verlassliche Basis, um das Werk Rahel
Levin Varnhagens rekonstruieren und (neu) beleuchten zu kdnnen. Die Schrif-
ten konstituieren das literarische, philosophische und zeitdiagnostische Werk
einer Autorin, der Hannah Arendts Lebensgeschichte einer deutschen Jidin
ein eindrucksvolles Monument geschaffen hat. Doch Rahel Levin Varnhagens
Denken und Schreiben ist selbst monumental - ihre Texte, die kleine Formen
ebenso wie grol3formative Gattungen umfassen, sind asthetisch und thema-
tisch komplex, wie schon die epistolaren Rahel-Blcher eindriicklich vor Augen
fahren, die Karl August Varnhagen von Ense 1834 in drei Banden herausgab.
Seit 2011 liegt nun eine sechsbandige Gesamtausgabe nach dem Manuskript
der Sammlung Varnhagen aus Krakau vor.

Der Workshop, der Vortrdage und gemeinsame Lektlren vorsieht, ist in Pra-
senz geplant, je nach Pandemiegeschehen ist eine hybride oder rein digitale
Variante als alternative Option vorgesehen.
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Termin & Anmeldung
18. Mai 2021, 14-18 Uhr

Anmeldung

Termin, Format & Anmeldung

10.,17.Mai 2021, 14-16:30 Uhr
Online
Zugangslink nach Anmeldung

Organisation

Veranstalter®in: ABL & Gleichstel-
lungsbiro

Referent®in: Dilara Kanbicak
(Gleichstellungsburo)

Inhalte
e Elternpartizipation

VERANSTALTUNGEN

VIRTUELLER WORKSHOP #BREITERKANON

Die Plattform #breiterkanon versammelt Beitrage zu Kanonfragen und Di-
versitat in Bezug auf Literatur, Feuilleton und Buchmarkt. 20 internationale
Forschende tragen dazu bei und reflektieren dabei ihre Disziplinen, das eigene
Forschenunddie Lehre. Der nachste Workshop wird am 17./18. Juni 2021 vir-
tuell (Zoom) stattfinden und ist 6ffentlich. Um Anmeldung wird gebeten.

Konzept und Kontakt: PD Martina Wernli

ZENTRALES GLEICHSTELLUNGSBURO
(Interaktiver) Diversity Tag 2021

Alle fiir eine Hochschule fiir Alle

Dieses Jahr |adt das zentrale Gleichstellungsbtiro der Goethe-Universitat zu
einem partizipativen Diversity Tags am 18. Mai ein.

Unterstitzt wird der Tag von Dr.¥in Aki Krishnamurthy (Empa: Antirassismus
und Empowerment - Alice Salomon Hochschule Berlin, von Lynn Mecheril (An-
tidiskriminierung und Diversity, Hochschule fir Angewandte Wissenschaften
Hamburg) von Kyra Beninga (Astavorsitz Goethe-Universitat Frankfurt) und
Referent*innen des Autonomes BPoC Referates der Universitat zu Koln.

Workshops

Elternpartizipation: Diskriminierungskritisches Diversitatsbe-
wusstsein im Handlungsfeld Schule

Online-Workshop fiir Lehramtstudierende

Elternpartizipation betrifft nicht nur traditionelle Bereiche der elterlichen
Mitwirkung im Kontext von Schulfesten oder Ausfliigen. Elternpartizipation
betrifft auch die Schul- und Unterrichtentwicklung sowie die konkrete Unter-
stlitzung der Schiler*innen zu Hause. Entscheidend hierfir ist der aktive und
wertschatzende Dialog zwischen Lehrkraften und Eltern sowie Lehrkraften
und Schaler*innen.

Um potenzielle Missverstandnisse und daraus resultierende stereotype Zu-
schreibungen zu vermeiden beschéftigen wir uns in dem Workshop mit Funk-
tionen von Vorurteilen, deren entstehen und Reflektion. Gleichzeitig soll der
Blick flir Heterogenitat und Diversitat gescharft werden, um die damit einher-
gehenden Diskriminierungsstrukturen erkennen zu lernen und vorbeugende
Mal3nahmen zu erarbeiten.

Ziele
Teilnehmende...

e Heterogenitat und Diversitat im Klassenraum e Werdenvertraut mit dem Konzept der Elternpartizipation
e Soziale Kategorisierung und die Funktion von Vor- e  LernenHeterogenitat und Diversitat von Schiler*innen

urteilen
e Unconscious biases

kennen
e Setzen sich mit Funktionen von ,Othering” und Vor-

e Diskriminierung und Handlungsoptionen im Lehr- urteilen auseinander

und Lernkontext

o Reflektieren eigene unbewusste Vorurteile

e Lernen Diskriminierung zu erkennen und erarbeiten
Handlungsoptionen dazu

e Entwickeln gemeinsam mogliche Partizipationskon-
zepte, um Ungleichheitsstrukturen auszugleichen
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Termin, Format & Anmeldung
10. September 2021, 10-17 Uhr

Prasenz
Anmeldung

Organisation

Veranstalter®in: IKH & Gleichstel-
lungsbiro

Referent*in: Dilara Kanbicak
(Gleichstellungsbiiro)

VERANSTALTUNGEN
Zentrales Gleichstellungsbiiro

Diversitit und Antidiskriminierung in der Lehre. Perspektiven und
Privilegien im Kontext der Hochschullehre

Workshop fiir Lehrende

Dieser Workshop richtet sich an Lehrende, die sich grundlegend mit diversi-
tatsbewusster Lehre beschaftigen wollen und sich einer machtkritischen Aus-
einandersetzung mit unterschiedlichen Perspektiven und Privilegien ihrer
Studierenden annihern wollen. Uber einen differenzsensibles Diversitéts-
verstandnis verschaffen wir uns Zugang zu unterschiedlichen Diversitatskate-
gorien, ihren Verwobenheiten (Intersektionalitdt) und ihrem Einfluss auf Lehr-
und Lernsituationen im Rahmen der Hochschullehre.

Anhand (eigener) Praxisbeispiele und in einer ausgewogenen Mischung aus in-
teraktiven Ubungen, Input und Austausch werden folgende Fragen behandelt:
Welche Haltung habe ich zur Diversitat meiner Studierenden? Welchen Ein-
fluss hat die eigene Wahrnehmung von Diversitat auf die Planung und Durch-
fihrung von Lehrveranstaltungen und wie kann ich auch digitale Lehre diversi-
tatsbewusst gestalten? Wie kann ich Diskriminierung in meinen Lehrraumen
erkennen und stoppen?

Inhalte e der Goethe-Universitat kennen den Einfluss von
e Diversity Polices der Goethe-Universitat (unbewussten) Vorannahmen in der Planung und
e Grundlagen und Dimensionen von Diversitat, Hete- Durchfthrung von Lehrveranstaltungen und haben

rogenitat und Ungleichheit in der Hochschullehre Strategien flr einen professionellen Umgang damit
e Privilegien, Macht und Perspektivenin Ungleichheits- entwickelt

verhaltnissen

e haben eine reflektierte Haltung zu Diversitat (wei-

e Antidiskriminierungsrichtline der Goehte-Universitat ter-) entwickelt

e Uncounsious Biases

e sindinder Lage machtkritisch und perspektivensensi-

e Pravention, Intervention und Nachsorge bei Diskrimi- bel mit Lehr- und Lernsituationen umzugehen und bei

nierung im Lehrkontext

Ziele
Die Teilnehmenden

Diskriminierungssituationen zu intervenieren

e haben sich mit Aspekten einer diversitatsreflexiven
(digitalen) Lehre auseinandergesetzt

e entwickeln gemeinsam mogliche Malnahmen fir

e lernen die Diversity Policies der Geothe-Universitat eine diversititsbewusstere (digitale) Lehre
und deren differenzsensible Diversitatsansatze kennen

Termin, Format & Anmeldung

28.Mai 2021, 10-15 Uhr
Online

Anmeldung
Organisation

Veranstalter®in: Studiumdigitale &
Gleichstellungsbiro

Referent*in: Dilara Kanbicak
(Gleichstellungsburo)

Diversitatsbewusste (digitale) Tutorien: Planung, Umsetzung und
Reflexion von Tutorien

Online-Grundlagentraining Frankfurter Tutor*innenzertifikat

Dieser Workshop richtet sich an Tutor*innen, die in der Gestaltung und Durch-
fUhrung ihrer Tutorien bewusst auf die Diversitat der Studierenden eingehen
mochten.

Neben der Vermittlung von Grundlagen fir eine gelingende tutorielle Lehre
wird Raum fiir die Reflexion der eigenen Lehrhaltung eréffnet und im besonde-
ren MalSe auf Diversitatsaspekte im Hochschulbereich eingegangen.

Neben unterschiedlichen Wissensstanden oder Lernpraferenzen bringen Stu-
dierende ungleiche Lebensbedingungen und Erfahrungen mit, die das Lehren
und Lernen beeinflussen kénnen (z.B. aufgrund von geschlechtlicher Vielfalt,
Herkunft, Familienverpflichtungen, Behinderung etc.). Anhand (eigener) Pra-
xisbeispiele und in einer ausgewogenen Mischung aus interaktiven Ubungen,
Input und Austausch werden folgende Fragen behandelt: Welche Methoden
der diversitatsbewussten Didaktik passen zu meiner Veranstaltung? Welche
Haltung habeich zur Diversitat meiner Studierenden? Welchen Einfluss hat die
soziale Wahrnehmung von Diversitat auf die Planung und Durchfiihrung von
Tutorien und wie kannich auch digitale Tutorien diversitatsbewusst gestalten?
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RUCKBLICK

Wintersemester 2020/21
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CORNELIA GOETHE COLLOQUIEN
IM WINTERSEMESTER 2020

Intersektionalitiat im Kreuzfeuer?

18.11.2020: Kathy Davis: Who owns Intersectionality? Some Reflec-

tions on Feminist Debates on how Theories Travel

Inihrem Vortrag ging Kathy Davis auf die transatlantische Debatte um das Kon-
zept der Intersektionalitdt und dem damit verbundenen Vorwurf schwarzer
US-amerikanischer Feminist*innen ein, die Theorie sei durch wei8e europaische
Wissenschaftler*innen in den Gender Studies vereinnahmt worden. Davis be-
zeichnete die geflUhrten Debatten als ,intersectionality wars® und fUhrte aus,
dass es sich bei dem Konzept der Intersektionalitdt um eine ,travelling theory*
handele, eine lebendige Theorie also, die sich verdndern und entwickeln wiirde
und entsprechend als Antwort auf spezifische historische, soziale und politische
Kontexte verstanden werden musse.

25.11.2020: Elisabeth Holzleithner: Intersektionalitat im Recht - Ge-

nese, Krisen, Perspektiven

Das Konzept der Intersektionalitat stammt urspriinglich aus der kritischen
Rechtswissenschaft, jedoch werden Falle von Mehrfachdiskriminierung vor Ge-
richt oftmals nicht als solche anerkannt. In ihrem Vortrag legte Elisabeth Holz-
leithner an konkreten Entscheidungen des europdischen Gerichtshofs dar, wie
intersektionale Diskriminierungsgriinde zusammenwirken und ging der Frage
nach, wie das Recht in eine produktive Krise gestlrzt werden kénnte, um in Zu-
kunft die intersektionale Invisibilisierung marginalisierter Personen zu verhin-
dern.

09.12.2020: Vanesse E. Thompson: Intersektionale Kritik der Polizei.

Racial Profiling und abolitionistische Alternativen

Der Vortrag widmete sich den Debatten um das so genannte Racial Profiling in
europdischen Kontexten und erlduterte die Praxis des Polizierens gegen schwar-
ze bzw. rassifizierte Gruppen an unterschiedlichen Beispielen. Dabei stelle Va-
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RUCKBLICK
Cornelia Goethe Colloquien im Sommersemester 2020

nessa Thompson einen Bezug zur aktuellen Black Lives Matter-Bewegung her
und erlauterte, dass besonders schwarze, aber auch andere mehrfach margina-
lisierte Personen einer Kriminalisierung durch die Polizeigewalt ausgesetzt seien
und ein grundsétzliches Polizieren von Blackness zu beobachten sei. Ziel misse
es sein, eine alternative Form des Polizierens zu etablieren, die auf Sorge und
Selbstbestimmung und nicht auf Strafe und Gewalt basiere.

20.01.2021: Denise Bergold-Caldwell: Intersektionalitat als Analytik
in Subjektivierungs- und Bildungsprozessen von Schwarzen Frauen*

und Women of Color

In ihrem Vortrag befasste sich Denise Bergold-Caldwell mit den Subjektivierun-
gen Schwarzer Frauen®™ und Women of Color, wobei sie die Vulnerabilitdt nichtwei-
Ber Subjekte auf die Gegenwartigkeit der traumatischen Folgen des Kolonialismus
und des transatlantischen Sklavenhandels zurlckfihrte. Sie stellte die konkreten
Erfahrungen und das Erleben einzelner Frauen beispielhaft heraus, um so inter-
sektionale Strukturen innerhalb der Gesellschaft aufzuzeigen und sowohl die Sub-
jektivierungen als auch die Bildungsprozesse in diesen zu verdeutlichen.

03.02.2021: Jennifer Nash: The Institutional Life of Intersectionality
Der Vortrag von Jennifer Nash konzentrierte sich auf die Intersektionalitatsde-
batte in den USA. Entlang zentraler Argumente ihres Buches Black Feminism
Reimagined diskutierte sie, wie es zur Uberdeterminierung des Konzepts und
ZuU defensiveness als debattenbestimmenden Affekt gekommen ist. Diese Af-
fizierung hindert Schwarze feministische Theorie daran, ihr schopferisches
Potenzial zu entfalten, weil sie mit Begriffen von rechtmaiigem Eigentum und
(unrechtmaBiger) Aneignung operiert, die dem Schwarzen feministischen Be-
freiungsprojekt entgegenstehen. Die Figuration der Intersektionalitatskritikerin
flgt sich in ein Tater-Opfernarrativ ein und versteht Kritik an Intersektionalitat
als Gegner*innenschaft. Hier standen Rettungsphantasien, Urpsrungs- und An-
eignungserzahlungen im Mittelpunkt von Nashs Analyse. Intersektionalitat wer-
den dort als zu verknappende Ware und zu verteidigendes Territorium verhan-
delt. Intersektionalitdt auf diese Art zu fassen, reduziere Schwarzen Feminismus
allerdings, schloss Nash, Schwarzen Feminismus auf eine Interventionim Namen
Schwarzer Frauen zur Verteidigung der Intersektionalitat.

#4GENDERSTUDIES 2020

Der Wissenschaftstag #4GenderStudies fand 2020 zum vierten Mal statt. Das
Centrum und seine Mitglieder haben anlasslich des Wissenschaftstags einen
Einblick in die verschiedenen Themenbereiche der Geschlechterforschung ge-
geben. FUnf Kurzvortrage aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen
haben Gelegenheit geboten, einen Eindruck von der Vielfalt der Gender Studies
zu bekommen.

Prof. Sarah Speck stellte in ihrem Beitrag die Ergebnisse einer Studie zur poli-
tischen Okonomie in heterosexuellen Paarbeziehungen vor. Prof. Carola Hil-
mes nahm die Zuhorer*innen und -schauer*innen mit auf die erste automobi-
le Weltumrundung einer Frau, Clarenore Stinnes. Dr. Christine Low ging den
geschlechterspezifischen Auswirkungen der necropolitischen Mafnahmen
des indischen Staats gegen die Corona-Pandemie nach. Dr. Johanna Leinius
hat den Blick nach Lateinamerika gewendet und darauf, wie eine relationale
Sicht auf die Welt dazu beitragen kann, ein anderes Verstandnis von sozialen
Verhaltnissen zu entwickeln. Dr. Eva Kaufholz-Soldat drehte in ihrem Vortrag
die Uhren zurlick und zeigte, wie das Vorurteil zustande gekommen ist, dass
hibsche Frauen keine Wissenschaftlerinnen sein kdnnen. Alle Beitrage sind auf
dem YouTube-Kanal des CGC abrufbar.
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RUCKBLICK
GRADE Center Gender

GRADE CENTER GENDER IM WINTERSEMESTER
2021

Am 18. November war Kathy Davis (digital) zu Gast im GRADE Center Gen-
der. In ihrem Workshop zum Thema ,Intersectional Conversations: How to
Use Intersectionality”, den Kathy Davis flr das GRADE Center zum ersten
Mal digital durchflihrte, konnten sich die Teilnehmer*innen intensiv mit empi-
rischen Fragen zur Intersektionalitit beschaftigen. Durch praktische Ubungen
und Gruppendiskussionen konnte die Verschrankung verschiedener Katego-
rien sozialer Ungleichheit besonders deutlich gemacht sowie die Bedeutung
der Positionierung von Forscher*innen im Rahmen empirischer Untersuchun-
gen eindrlcklich aufgezeigt werden. Zudem fand im Wintersemester auch der
erste ,Jour Fixe" statt, bei dem den Mitgliedern des Centers unabhangig von
reguldren Veranstaltungen die Moglichkeit gegeben wird sich auszutauschen
und auch digital in Kontakt zu bleiben.

INTERVIEW WITH KATHY DAVIS

Kathy Davis, a senior research fellow in the Sociology Department at the VU
University in the Netherlands held an online workshop on “Intersectional
Conversations: How to Use Intersectionality” at GRADE Center Gender in
November 2020. Minna-Kristiina Ruokonen-Engler had a talk with her about
her career as a gender studies scholar and asked her about her experiences in
teaching gender studies.

Becoming A Gender Studies Scholar

How did you come to study women'’s and gender studies?

I never actually studied gender studies because it didn’t exist when | was a
student. | wrote a feminist MA thesis which led to my getting one of the first
women'’s studies jobs at a Dutch university. Together with a colleague, | set up
the first women'’s studies project at a medical school in the Netherlands - a
project which resulted in my dissertation and many more positions in the field
of women’s and gender studies.

How did you become a gender studies researcher?

| had been a feminist activist for many years before | returned to the university
to do my graduate work. It was clear to me that any research | did would be
from a feminist perspective. At the time, as | already mentioned, this was not
common and | was something of a pioneer. | remember the many conversations
it took to convince my supervisor that a feminist MA thesis could be ‘scientific’!
Fortunately, things have gotten much easier for students today.

Teaching Gender Studies

What does teaching gender studies mean to you? How do you teach gender studies?
The most important for me is that my students learn to look at the world differ-
ently than when they entered the classroom. In gender studies that means de-
veloping a critical eye for all of the subtle-and-not-so-subtle ways power works
in the world around them and, hopefully, beyond their own backyards as well.
| hope that they will learn to be reflexively self-critical. My courses tend to be
very interactive, whereby | keep lectures at a minimum and try to get partici-
pants to engage actively with me and with one another. Here is an anecdote
from the last course | taught. One of my students told me that she had lost all
interest in academic work and that my course had allowed her to rediscover
her passion. She couldn’t wait to go back to her research, she said. | can’t think
of anything | would rather hear as a teacher.
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RUCKBLICK
Interview with Kathy Davis

Is there any experience or any kind of wisdom from the academia that you would like to
share with the gender studies students and teachers?

Academia is not always an easy place to work, particularly if you are in a marginalized
field, and academics do not always engage with one another in constructive ways. |
would like to see more generosity in how we approach one another’s work, including
in the way we criticize one another. The best critique is actually generous critique
because it seriously engages with another person’s work and helps them improve
their argument.

What do you advice gender studies students to read?

That's a hard question - anything and everything that gets you thinking or makes
you excited. That will be different for each student. Of all the many authors that
have influenced me | keep coming back to Iris Marion Young. She influenced the way
I thought about the body and bodily issues (something that became my own field of
interest), power, the politics of difference, racism, and inclusion, feminist ethics and
so much more.

How do you see the future of gender studies? What topics are important to address and
engage with from a gender perspective?

After so many decades, gender studies is still going strong which itself indicates that
there is still a future to be had and that the discipline is capable of developing and
transforming in response to changes in the world. | remain committed to the impor-
tance of thinking transnationally, engaging in critical, reflexive research, and being
prepared to think outside the box. | believe that this is what will make a gender per-
spective relevant, no matter what topic is taken on board. As for topics, the present
pandemic certainly raises all kinds of issues that demand a critical gender perspective
- fromthe role of health and care workers to intersectional tensions around genera-
tion, ethnicity, age, and class to shifts in ontological security as we look for new ways
to manage their emotions and well-being in times of crisis and much, much more.

FRANKFURT DIGITAL WINTERSCHOOL

Nachdem die International Frankfurt Summer School im Sommer 2020 auf Grund
der Corona Pandemie abgesagt werden musste, fand im vergangenen Winterse-
mester vom die Frankfurt Digital Winter School statt. Unter dem Titel ,Decoloni-
sation and Feminisms’ wurde die Winter School vom CGC in Kooperation mit dem
International Office als online durchgefiihrtes Pilotprojekt, in Form eines sechswo-
chigen studienbegleitenden Teilzeitkurses gestaltet. Die 15 internationalen Teilneh-
mer*innen aus unterschiedlichen disziplindren und geographischen Hintergriinden
wurden dabei von Dozent*innen der Goethe-Uni und Kooperationspartner®innen
des CGC angeleitet. Wahrend der Winter School konnten sich die Studierenden
intensiv mit aktuellen theoretischen und empirischen Fragestellungen aus feministi-
scher und dekolonialer Perspektive auseinandersetzen - von den Auswirkungen der
Corona-Krise, Uber die deutsche Kolonialgeschichte bis hin zur Museumsarbeit und
sozialen Bewegungen.

JOHANNA QUANDT YOUNG ACADEMY AT GOETHE

Frauen in der Politischen Offentlichkeit. Damals und Heute.

Am 12.02.2021 hat die JQ Young Academiy in Kooperation mit dem CGC ein Panel
zum Thema Frauen in der politischen Offentlichkeit mit Dr. Muriel Moser-Gerber,
Prof. Sandra Eckert und Prof. Sylka Scholz organisert. Nach einer BegriiBung durch
Prof. Helma Lutz stand die Frage nach gender-spezifischen Vorurteilen, Erwartun-
genund Reaktionen, die Frauen in der politischen Offentlichkeit begegnen im Mittel-
punkt des interdisziplindren Panels. Eine Aufzeichnung der Veranstaltung ist auf
dem YouTube-Kanal des CGC abrufbar.
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Solidarisierung mit Prof. Maureen Maisha Auma

SOLIDARISIERUNG MIT PROF. MAUREEN MAISHA
AUMA NACH RASSISTISCHEN ANGRIFFEN

Das Cornelia Goethe Centrum solidarisiert sich mit Maureen Maisha Auma nach
rassistischen Angriffen. Die Professorin fir Diversity Studies war Dozentin bei der
Winterschool 2020 des Cornelia Goethe Centrums.

Seit einem Interview im Tagesspiegel anlasslich des Wissenschaftstages
#4GenderStudies ist Prof. Dr. Maureen Maisha Auma rassistischen Verleum-
dungen ausgesetzt. Im Interview kritisierte Auma den strukturellen Rassismus
und Sexismus an deutschen Hochschulen und machte sich fir einen intersekt-
ionalen Ansatz in der Analyse und Bekampfung gesellschaftlicher Ungleichhei-
ten stark.

Die jingsten Diffamierungen sind keine Einzelfalle. Sie sind vielmehr Teil poli-
tischer Kampagnen der gezielten Untergrabung und Abwertung der Gender-,
Intersektionalitdts- und Diversity-Forschung sowie anderer wissenschaftli-
cher Disziplinen, die sich mit Diskriminierung und gesellschaftlicher Ungleich-
heit auseinandersetzen. Das Cornelia Goethe Centrum verurteilt diese An-
griffe und steht solidarisch an der Seite von Prof. Maureen Maisha Auma und
kritischer Wissenschaftler*innen, die derzeit zunehmend rassistischen, sexis-
tischen, homophoben und antisemitischen Anfeindungen von Seiten (rechts-)
populistischer und rechtsextremer Akteur*innen ausgesetzt sind.

Kritische Rassismusforschung, intersektionale Analysen und Antidiskrimi-
nierungspolitiken sind zentrale Forschungs- und Handlungsperspektiven fir
eine demokratische Gesellschaft und leitend flr das Programm des Cornelia
Goethe Centrums, wie etwa in den jingsten Vorlesungsreihen zu aktuellen
Fragen und Diskussionen der Intersektionalitdtsforschung sichtbar wird. Prof.
Auma ist in diesen Themen eine hochgeschatzte Expertin und Kooperations-
partnerin des CGC. Zuletzt war sie an der internationalen Frankfurt Digital
Winter School zum Thema ,Decolonisation and Feminisms' beteiligt. In der
Auftaktsitzung, setzte sie sich mit den Kontinuitdten kolonialer Diskurse in
Hochschule und Gesellschaft auseinander und fihrte damit in die Perspekti-
ven dekolonialer und feministischer Wissenschaftler*innen ein . Dabei wies sie
mit Nachdruck auf die besondere Verantwortung hin, die Lehrenden (an der
Hochschule) bei der Bekdmpfung von Diskriminierung und intersektionaler
Ungleichheiten zukommt.

Das Cornelia Goethe Centrum bedankt sich bei Prof. Dr. Maureen Maisha
Auma fir die klugen Denkanstol3e, die sie mit ihrer wissenschaftlichen Arbeit
und ihrer Beteiligung am 6ffentlichen Diskurs immer wieder eingebracht hat.
Ihre Werke und ihr Engagement sind wichtige Impulse fir das Cornelia Goethe
Centrum, und wir hoffen, sie bald wieder bei uns begriien zu dirfen.

Weitere Solidaritatsadressen haben wir auf unserer Homepage verlinkt.
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AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Neue Gesichter

NEUE GESICHTER

June Bitz

ist seit Marz 2021 studentische Hilfskraft am Centrum. Seine Schwerpunkte
sind liegen in den Trans Studies, Queer Studies und der Theater-, Film- und
Medienwissenschaft, die June aktuell studiert. Er organisiert Medienkunstfes-
tivals, gibt Filmworkshops und ist in der queeren Jugendarbeit aktiv. Themen
wie Active Allyship und Intersektionalitat sind in jedem seiner Lebens- und Ar-
beitsbereiche zentrale Aspekte. Im Centrum arbeitet er u.a. im Aufgabenfeld
BA Nebenfach Gender Studies.

Neue Mitglieder

Lilian Himmler

ist seit April 2020 wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Soziologie mit dem
Schwerpunkt Frauen- und Geschlechterforschung der Goethe-Universitat.
Von 2018-2020 war sie an der Humboldt-Universitat zu Berlin am Lehrbe-
reich Arbeit und Geschlechterverhéltnisse tatig. Sie hat Gender Studies, La-
teinamerikastudien und Sozialwissenschaften studiert. Arbeitsschwerpunkte:
Sexualitat und Gewalt, Rechtsextremismusforschung und Geschlecht, femi-
nistische Theorien, Soziale Ungleichheit und Intersektionalitat. Aktuell promo-
viert sie zur Verbindung von Scham und sexuell-sexualisierter Gewalt. Lilian
HUmmler arbeitet auBerdem als Sozialarbeiterin mit Betroffenen sexualisier-
ter Gewalt.

Marilia Johnk

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut fir Allgemeine und Vergleichen-
de Literaturwissenschaft. In ihrem Postdoc-Projekt untersucht sie Mehrspra-
chigkeit und weibliche Autorschaft in der européischen Aufklarung (Frank-
reich, Spanien, Portugal). Die Promotion erfolgte an der Humboldt-Universitat
zur Poetik des Kolibris. Lateinamerikanische Reiseprosa bei Gabriela Mistral,
Mério de Andrade und Henri Michaux (erscheint 2021 bei transcript).

Prof. Frederike Middelhoff

ist seit Marz 2020 W1-Professorin flir Neuere Deutsche Literatur mit dem
Schwerpunkt Romantikforschung am Fachbereich Neuere Philologien. Ihr
Forschungsinteresse gilt dem Zusammenspiel von Literatur und Wissen sowie
den Themenfeldern der Environmental Humanities. Weitere Kernbereiche
ihrer Forschung bilden die kulturhistorische Mobilitats- und Migrationsfor-
schung und die Rolle von Schriftstellerinnen und Ubersetzerinnen um 1800.
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Mehr Informationen

Weitere Informationen zum drit-
ten Online-Semester am Cornelia
Goethe Centrum sind auf unserer

Homepage verflgbar.

Termin & Ort
21.04.2021, 12-14 Uhr via Zoom

Kontakt & Einwahldaten

CGC-Mittelbauvertretung: Marian-
ne Schmidbaur, Ewa Palenga-Mal-
lenbeck

Mehr Informationen

Meldung im Webmagazin der Goe-
the-Universitat
Webseite des Graduiertenkollegs

Mehr Informationen

Zur Pressemeldung der Universitat
Wien und Videoaufzeichnung der
Preisverleihung auf der \Webseite
der Uni Wien,

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Neuigkeiten aus dem Centrum

NEUIGKEITEN AUS DEM CENTRUM

Erreichbarkeit des Centrums im dritten Online-Semester

Das Cornelia Goethe Centrum wird bis auf Weiteres keinen Prasenzbetrieb
anbieten. Grund daflr sind die unabsehbaren Entwicklungen rund um CO-
VID-19 und die entsprechenden Beschlisse der hessischen Landesregierung
und der Leitung der Goethe-Universitat. Wir arbeiten mobil und sind nicht im
Centrum anzutreffen. Die Geschéftsstelle des Cornelia Goethe Centrums bie-
tet daher momentan vor Ort keine Sprechzeiten/Offnungszeiten an.

Fur allgemeinen Anfragen wenden Sie sich bitte an uns telefonisch (069/798-
35100; erreichbar Mo-Do 7-16 Uhr) oder senden Sie uns eine E-Mail.

Bei Fragen zum B.A. Nebenfach Gender Studies wenden Sie sich bitte per
E-Mail an die Studienkoordination. Fragen zum Zertifikatsprogramm kénnen
ebenfalls per E-Mail gestellt werden.

Bitte haben Sie Verstandnis daflr, dass wir fUr Sie ohne vorherige Absprache
nicht im Centrum erreichbar sind.

Wechsel der Studiengangsverantwortung im BA Nebenfach
Gender Studies

Ab dem Sommersemester 2021 wird Prof. Sarah Speck die Studiengangsver-
antwortung fir das BA Nebenfach Gender Studies Gbernehmen. Bisher war
Prof. Helma Lutz fir den Nebenfachstudiengang verantwortlich.

Einladung zur CGC Mittelbauversammlung

Die Mittelbauvertretung des Centrums ladt am 21. 04.2021 zur CGC-Mittel-
bauversammlung ein. Auf der Tagesordnung stehen neben Berichten und der
Vorbreitung der Direktoriumssitzung eine Woche spéater auch der Austausch
Uber die Lebens- und Arbeitsbedingen in der Pandemie und die Wahl der Mit-
telbauvertretung flr die Amtszeit ab dem Wintersemester 2021/22.

Die Mittelbauversammlung ist ein offenes Vernetzungstreffen. Es sind alle In-
teressierten herzlich eingeladen.

Verlingerung des Graduiertenkolleg ,Doing Transitions“

Das Graduitenkolleg ,Doing Transitions” der Goethe-Universitat und der Uni-
versitat TUbigen beschaftigt sich mit Ubergangen im Leben und deren Gestal-
tung. Das Kolleg wurde erstmal 2017 durch die Deutsche Forschungsgesell-
schaft gefoérdert. Nun wurde die zweite Foérderphase bis 2025 bewilligt. An
diesem Kollegist Prof. Sarah Speck beteiligt, stellvertretende geschéftsflihrende
Direktorin des CGC. Prof. Barbara Friebertshauser, ebenfalls Direktoriumsmit-
glied ist Griindungsmitglied des Kollegs.

Ehrendoktorwiirde fiir Prof. Ute Sacksofsky

Am 18. September 2020, wurde Prof. Dr. Ute Sacksofsky (Mitglied des For-
schungsverbunds ,Normative Ordnungen’, Professorin fiir Offentliches Recht und
Rechtsvergleichung an der Goethe-Universitat und Direktoriumsmitglied im CGC)
die Ehrendoktorwirde der Universitat Wien verliehen.

Die festliche Verleihung fand durch Rektor Heinz W. Engl im Grofen Festsaal
der Universitat Wien statt. In seiner Rede wurdigte Engl Professorin Sacksofskys
,aullerordentlichen wissenschaftlichen Beitrag zu den Bereichen Grund- und Frei-
heitsrechten, Geschlechterstudien im Recht, Finanz- und Abgabenrecht sowie zu
zahlreichen anderen rechtlichen Themen.”

Neben Professorin Sacksofsky wurden auBerdem die Juristin Prof. Andrea Blichler
vonder Universitat ZUrich sowie der Informatiker Prof. Georg Gottlob ausgezeichnet.
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Interdisziplinare Tagung

Termin: 04.-05.11.2021

Konzept und Organisation: apl.
Prof. Carola Hilmes, Franziska Haug,
Format: Prasenz, je nach Lage auch
hybrid bzw. digital

Beitragseinreichung

Vollstandiger Call: #breiter Kanon
Frist: 01.05.2021

Umfang: max. 1 Seite mit kurzem
bio-bibliographischem Hinweis

an: apl. Prof. Carola Hilmes,
Franziska Haug

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Ausschreibungen

Dr. Nicole Kramer Juniorprofessorin fiir Zeitgeschichte

Das CGC-Mitglied Dr. Nicole Kramer ist seit November letzten Jahres JUniorpro-
fessorin flr Zeitgeschichte am Historischen Institut der Universitat zu Kéln. Aktu-
elle Informationen zu ihren Publikationen und Forschungsprojekten finden Sie auf
der Homepage des Historischen Instituts.

CALL FOR PARTICIPATION

,Die Schwarze Botin. Frauenhefte® radikal - provokant - aktuell

Die Frauenzeitschrift ,Die Schwarze Botin“ wurde im Oktober 1976 in Berlin ge-
grindet, einen Monat nach der Berliner Frauenzeitschrift ,Courage” und ein Vier-
tel Jahr vor der feministischen Publikumszeitschrift EMMA. Als Herausgeberinnen
des streitbarenund dezidiert intellektuellen Projekts inder Tradition einer ,anderen
Aufklarung’ firmierten bis Dezember 1980 Gabrielle Goettle und Brigitte Classen,
die dann nach einer zweijahrigen Pause zusammen mit Branka Wehowski die Re-
daktion Gbernahm. Dieser zweite Abschnitt von Méarz 1983 bis zur letzten Num-
mer im September 1986/Februar 1987 wurde in der von Sasa Vukadinovi¢ heraus-
gegebenen Textsammlung ,Die Schwarze Botin. Asthetik, Kritik, Polemik, Satire
1976-1980" nicht berlcksichtigt. Gleichwohl hat diese Publikation die weitgehend
vergessene Zeitschrift mit ihren prominenten Mitarbeiterinnen - die AuBenredak-
tion in Wien hatte Elfriede Jelinek - ins kulturelle Gedachtnis zuriickgerufen; das
belegt eine breite, zustimmende Rezeption in der Tagespresse (taz, Tagesspiegel,
Die Studdeutsche, Die Welt) sowie im Deutschlandfunk und auf Literaturkritik.de).
llse Lenz hat inihre Quellensammlung ,Die neue Frauenbewegung in Deutschland
- Abschied vom kleinen Unterschied” den programmatischen Text von Gabrielle
Goettle aus dem 1. Heft der ,Schwarzen Botin“ aufgenommen. Er tragt den satiri-
schen Titel ,Schleim oder Nichtschleim, das ist hier die Frage. An Stelle eines Vor-
worts” und markiert so die Frontstellung der Zeitschrift gegen einen identitaren
Feminismus, der Selbsterfahrung und Authentizitat ins Zentrum riickte - damals
prominent vertreten durch Verena Stefans Erfolgsbuch ,Hautungen®. Es fehlt aber
noch eine genauere inhaltliche Auseinandersetzung mit den thematisch sehr viel-
faltigen Beitragen aus Literatur, Kunst und Gesellschaft sowie eine theoretische
Auseinandersetzung mit dem franzésischen Feminismus, der in ,Der Schwarzen
Botin“ popularisiert wurde. Zu analysieren waren aufBerdem Satire, Polemik und
Sprachkritik ebenso wie die Einordnung in eine surrealistische Tradition, die sowohl
durch die ausgewahlten Bilder als auch durch die verdffentlichten Texte herausge-
stellt wird. Dazu will die interdisziplindre Tagung einen Beitrag leisten, auf der Sozio-
log*innen, Medienwissen-schaftler*innen, Kunsthistoriker*innen, Literatur- und
Kulturwissenschaftler*innen zu Wort kommen sollen.

Neben aktualisierenden Beitragen, etwa zum Queerfeminismus oder zum femi-
nistischen Journalismus heute, der auch postkoloniale oder dkologische Aspekte
thematisiert, sind Beitrége erwlnscht, die einzelne Hefte und deren Konzeption
(Verhaltnis Text und Bild, analytische/ theoretische Beitrage, literarische Texte, Ru-
briken u.d.) genauer unter die Lupe nehmen. (Ein Scan der Hefte kann den Teilneh-
mer*innen zur Verfligung gestellt werden.) Die von Vukadinovi¢ herausgegebene
Textsammlung ist thematisch geordnet und enthalt nur einen Teil der Beitrége der
,Schwarzen Botin®. Wie bei anderen Avantgarde-Zeitschriften spielt aber die du-
Bere Form eine wichtige Rolle. Ziel der Frankfurter Tagung ist es, die unterschied-
lichen Positionen zur Geltung zu bringen, sie zu kontextualisieren und Perspektiven
feministischer Debatten aufzuzeigen. Es geht also um eine Bestandsaufnahme in
kritischer Absicht, die Forschungsfragen neu akzentuiert, denn nicht zuletzt fr
eine facherUbergreifende Wissensproduktion sind (feministische) Frauenzeit-

schriften wichtig.
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Vollstandiger Call

deutsch
englisch

Beitragseinreichung

Frist: 31.05.2021
Umfang: max. 2 Seiten

an: Brigitte Bargetz, Jana Gunther

oder die Redaktion

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Ausschreibungen

Femina Politica 1/2022: Vor der Tiir. Intersektionale Dimen-
sionen von Armut und Ausbeutung

Seit geraumer Zeit warnen NGOs auf staatlicher sowie transnationaler Ebe-
ne vor erhohten Armutsrisiken flr immer groere Bevolkerungsgruppen. Die
Neoliberalisie- rung westlich-moderner Sozial- und Wohlfahrtsstaaten ebenso
wie die Austeritats- politiken im Kontext der Finanz- und Wirtschaftskrise ha-
ben die Armutsrisiken deutlich erhéht und bleiben auch in Zeiten der Autorita-
risierung akut. Die weltweite Corona- Pandemie verscharft diese Tendenzen
und bringt zugleich neue politische und sozio- dkonomische Krisen hervor: So
ist zu erwarten, dass sich der Kreis der von Armut Betroffenen ausweiten wird
und Formen ,extremer Armut” selbst in jenen Staaten zunehmen werden, die
Uber ein Sozialstaatssystem oder zumindest sozialpolitische Mindestsicherun-
gen verflgen. Ebenso drohen in vielen Landern des globalen Stidens aktuell
neue Hunger- und Uberlebenskrisen durch Einkommensausfalle und unzu-
reichende Unterstitzungsprogramme. Verarmungsprozesse sind in vielfacher
Weise vergeschlechtlicht, sexualisiert, rassifiziert und klassisiert, explizit ge-
fahrdet sind dabei vor allem jene, die ohnedies besonders verletzbar und mar-
ginalisiert sind.

Armut ist demnach ein multidimensionales und transnationales Phanomen:
Ausbeu- tungsverhéltnisse im Kontext globalisierter Wertschopfungsketten,
die gesellschaft- liche Strukturen in Landern des globalen Stdens zerstéren,
haben ebenso globale Auswirkungen wie die Externalisierung von Arbeit, die
bspw. in der Textilindustrie oder durch die Digitalisierung von Arbeit forciert
wird und damit sozialrechtliche Ab- sicherungen umgeht und prekare Lebens-
bedingungen hervorbringt. Zugleich muss Armut im Kontext historischer
Gewordenheiten, z.B. der Durchsetzung kapitalistischer Wirtschafts- und
Lebensformen nach der Auflésung des Sowjetblocks und hinsichtlich kolonia-
ler Kontinuitdten betrachtet werden, die sich auf unterschiedlichen Ebenen
in aktuelle (trans-)nationale Politiken Ubersetzen und auf intersektionale Ge-
schlechterverhaltnisse Einfluss haben.

Die Forschungender letzten Jahrzehnte legen flir westliche Wohlfahrtsstaats-
regime offen, dass Armut politisch und medial vielfach als individuelles Prob-
lem markiert wird. Diese Diskurse tragen dazu bei, den Abbau sozialstaatlicher
Leistungen bei gleichzeitigem Ausbau staatlicher Sanktionierungsmaglichkei-
ten ebenso zu legitimieren wie die strafrechtliche Einhegung armer Bevolke-
rungsgruppen oder die besondere Beobachtung bestimmter Wohnquartiere.
Als vermeintlich individuelles Problem wird strukturelle Armut zudem haufig
in einer ,anderen Zeit' oder einem ,anderen geografischen Raum* verortet und
mit dem Narrativ der demokratischen Ruckstandigkeit oder mangelnder Sou-
veranitat verknUpft. Dadurch werden transnationale hierarchische Verfloch-
tenheiten, die zur Produktion von Armut beitragen, ebenso ausgeblendet, wie
der Umstand, dass Armut durch miteinander verschrankte soziale Ungleich-
heitskonstellationen hervorgebracht wird und mithin, dass sich Armut an
der Achse Ein-Drittel/Zwei-Drittel-Welt anordnet. Eine intersektionale und
transnationale Perspektive ist demnach zentral, um Armut zu erfassen - und
zugleich ein Forschungsdesiderat in derzeitigen Debatten.

Die Geschichte der Armut ist und war auch immer eine des Widerstands: Sei
es weltweit durch Streiks, lokale und transnationale Protestbewegungen wie
Armuts-, Erndhrungssouveranitats- oder Wohnungsloseninitiativen und na-
tional oder transnational organisierte Lobbygruppen. Nicht zuletzt werden in
letzter Zeit in Forschung und Lehre Themen wie Exklusion, Armut und Klassis-
mus - nicht unhinterfragt - expliziter in den Blick genommen.
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AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Forschungsprojekte

AKTUELLE UND KURZLICH ABGESCHLOSSENE
FORSCHUNGSPROJEKTE

Alltag in der Corona-Krise - Eine Studie zur ,Neuordnung’ des Privaten
Projektleitung: Prof. Sarah Speck

Aus geschlechter- und familiensoziologischer Perspektive bearbeitet das Pro-
jekt die Frage, was die MalSnahmen zur Einddammung des Virus SARS-CoV-2
far die Re-Organisation der Alltagsfiihrung bedeuten. In den Blick genommen
werden dabei insbesondere Familien und mehrkdpfige Haushalten. Die quali-
tative Studie stutzt sich auf ausfihrliche Telefoninterviews mit Menschen in
ganz unterschiedlichen sozialen und Lebenslagen. Im Zentrum stehen Fragen
der Arbeitsteilung und Belastungen sowie der der Veranderung sozialer Be-
ziehungen.

Das Projekt ist am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften angesiedelt. Bei
Interesse oder Rickfragen melden Sie sich gerne bei Prof. Sarah Speck.

Gender Equality and Socio-Economic Consequences of COVID-19
crisis

Projektleitung: Prof. Sarah Speck, Dr. Onur Nobrega

Instituto per la Ricerca Sociale (Bologna) was awarded to carry out EIGE’s
study on Gender Equality and Socio-Economic Consequences of COVID-19
crisis - EIGE/2020/0OPER/15. The study aims to achieve the overall objective
of providing an EU-wide outlook, creating new knowledge on the different and
multi-faceted impacts the COVID-19 pandemic is already having on women
and men from a socio-economic point of view and with specific regard to the
work-life balance. It will also provide conclusions and recommendations to in-
clude a gender sensitive perspective in the policies and measures to be adop-
ted to get out of the crisis.

Durch Bildung zu sozialem Aufstieg: Zur intergenerationalen Be-
arbeitung von Aufstiegserfahrungen in Migrationsfamilien
Projektleitung: Dr. Minna-Kristiina Ruokonen-Engler

Laufzeit: Dezember 2020-November 2023

Forderung: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Die Bundesrepublik Deutschland weist im internationalen Vergleich eine ge-
ringe Aufstiegsmobilitat auf. Dennoch verweisen einige Studien auf eine aus-
gepragte soziale Aufstiegsorientierung durch Bildung bei der Nachfolgege-
neration von Arbeitsmigrant*innen. Da der soziale Aufstieg mit einer sozialen
Statusanderung einhergeht, wird generell davon ausgegangen, dass dieser
eine habituelle Transformation von den Aufgestiegenen erfordert. Demnach
zieht der soziale Aufstieg eine lebensweltliche und milieuspezifische Entfrem-
dung von der Herkunftsfamilie nach sich. Zugleich aber weist die Forschung
auf die unterstitzende und kompensatorische Bedeutung der Familie in der
Migration hin. Dadurch stellt sich die Frage, wie sich Bildungsaufstieg und so-
zialer Aufstieg unter Migrationsbedingungen vollziehen und welchen Einfluss
diese auf die Familien austben.

Das Forschungsprojekt untersucht, welche Herausforderungen durch das
Aufstiegsbemihen in den Migrationsfamilien entstehen. Anhand von bio-
grafisch-narrativen Einzelinterviews und leitfadengestitzten narrativen Fa-
miliengesprachen wird erforscht, wie der soziale Aufstieg durch Bildung und
die statusbezogenen Transformationsanforderungen sowohl individuell als
auch intergenerational biografisch verarbeitet werden und inwieweit diese die
Generationen- und Geschlechterverhaltnisse, die Zugehorigkeiten und Unter-
stltzungsstrukturen in den Migrationsfamilien verandern. Das Projekt leistet
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AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Forschungsprojekte

einen Beitrag zur Debatte um den Einfluss von Migration und sozialer Mobi-
litdt auf die Reproduktion bzw. Transformation von Familien-, Generationen-
und Geschlechterverhaltnissen. Zudem tragt es zur Weiterentwicklung der
Forschung zur sozialen Mobilitat aus einer subjektorientierten, biografieana-
lytischen Perspektive unter Berlcksichtigung der sozialstrukturellen Voraus-
setzungen der Lebensgestaltung bei.

Strengthening the Korean Studies Education Capacity
through the Glocalization of Frankfurt Korean Studies
Projektleitung: Prof. Yonson Ahn
Projektmitarbeiter*innen: Dr. Sabine Burghart; Dr. Hy-
uk-Sook Kim

Laufzeit: 2018 - 2021

Transnational Mobility and Belonging: Korean Migrants
in South Africa

Projektleitung: Prof. Yonson Ahn

Laufzeit: seit 2013

Die Lebenssituation von Gefllichteten in Brandenburg.
Soziale Sicherung, familidre Sorgearbeit und Transnatio-
nalitat

Projektleitung: Prof. Anna Amelina

Laufzeit: 2018 - 2020

Deutsch-franzdsische Publikationen, die aus den Analy-
seergebnissen der Forschung zur biographischen Evalu-
ierung an Migranten gerichtete public policies in Stral3-
burg und Frankfurt entstehen

Projektleitung: Prof. Ursula Apitzsch

Laufzeit: 2019 - 2020

Economies of Hope and the Commaodification of Life Itself:
Bio-Objects as Technoscientific Matters of Care
Projektleitung: Dr. Josef Barla

Verbundprojekt: Wissenspraktiken und Wirkungsketten:
Feministische Perspektiven auf Mensch-Natur-Verhalt-
nisse

Projektbeteiligte: Susanne Bauer; Birgit Blattel-Mink;
Diana Hummel; Verena Kuni; Susanne Lettow; Christi-
ne Low; Susanne Opfermann; Tanja Scheiterbauer; Eva
Sanger

Auswirkungen des Klimawandels auf aquatische Oko-
systeme und Wasserversorgung im Biospharenreservat
Rhoén: Partizipative Risikobewertung und Entwicklung
von Anpassungsmafinahmen

Projektleitung: Prof. Birgit Blattel-Mink; Prof. Petra Dol
Laufzeit: 2019 - 2022

KlimaRhon - Auswirkungen des Klimawandels auf aqua-
tische Okosysteme und Wasserversorgung im Biospha-
renreservat Rhon: Partizipative Risikobewertung und
Entwicklung von Anpassungsmalnahmen
Projektleitung: Prof. Birgit Blattel-Mink, Prof. Petra Doll
Projektmitarbeiter*innen: Max Czymai

Laufzeit: 2019 - 2022

Neuverhandlung von Familie, Verwandtschaft und Ge-
schlecht? Die Nutzung von Reproduktionstechnologien
durch lesbische Paare

Projektleitung: Sarah Dionisius

Laufzeit: seit 2013

Zum Gestaltwandel des Religiésen und seiner Raume.
Untersuchung einer wechselseitigen Konstitution
Projektleitung: Dr. phil. Stefanie Duttweiler

GanztagsSchulKulturen. Ein Feldforschungsprojekt.
Projektleitung: Prof. Barbara Friebertshauser
Projektmitarbeiter*innen: Sophia Richter, Anna Bitzer,
Antje Langer

Laufzeit: seit 2009

Soziologie der Sportsucht. Eine Mehrebenenanalyse.
Projektleitung: Prof. Robert Gugutzer, Karl-Heinrich
Bette.

Beyond Decent Work: The Cultural Political Economy of
Labour Struggles in Indonesia

Projektleitung: Dr. Felix Hauf

Laufzeit: seit 2015

DFG-Graduiertenkolleg “Konfigurationen des Films”
Projektleitung: Prof. Vinzenz Hediger
Laufzeit: 2017 - 2026

HERA JRP Public Spaces project VICTOR-E (Visual
Culture of Trauma, Obliteration,and Reconstruction in
Post-War Europe)

Projektleitung: Prof. Vinzenz Hediger
Kooperationspartner*innen: Francesco Pitassio, Uni-
versity of Udine, Sylvie Lindeperg, Paris-1, and Lucie
Cesalkova, Charles University Prague, and in partner-
ship with DFF, Archivio Nazionale del Cinema d’Impresa
Ivrea, Nardony Film Archiv Prague and ACE Bruxelles
Laufzeit: 2019 - 2022
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Anna Seghers-Handbuch: Leben, Werk, Wirkung
Projektleitung: Prof. Carola Hilmes; Prof. llse Nagel-
schmidt

Laufzeit: 2018 - 2020

Deutsch-indischer Kulturtransfer: auf der Suche nach
einer dritten Position

Projektleitung: Prof. Carola Hilmes

Kooperation mit den Universitdten in New Delhi (JNU:
Prof. Madhu Sahni; DU: Prof. Mazumdar)

Alltag der Frauen im Getto von Lodz
Projektleitung: Prof. Carola Hilmes

,Die Schwarze Botin“ (1976-1986/87): eine Bestands-
aufnahme der Essays der Schriftstellerinnen und Kiinst-
lerinnen

Projektleitung: Prof. Carola Hilmes

Schriftstellerinnen im Exil: Grete Weil; Emma Kann;
Elisabeth Meyer (Reiseschriftstellerin)
Projektleitung: Prof. Carola Hilmes

NormA - Normative Konflikte im Bereich Biodiversitat
Projektleitung: PD Diana Hummel
Projektmitarbeiter*innen: Thomas Fickel; Dr. Alexandra
Lux

Laufzeit: 2016 - 2021

Das vermessene Leben. Produktive und kontraproduk-
tive Folgen der Quantifizierung in der digital optimie-
renden Gesellschaft

Projektleitung: Prof. Vera King; Prof. Benigna Gerisch;
Prof. Hartmut Rosa

Laufzeit: 2018 - 2023

Geschlecht im Kontext der ,Optimierung von Eltern-
schaft’ durch Reproduktionsmedizin

Projektleitung: Prof. Vera King, Dr. des. Julia Schreiber
Forderung: Gleichstellungsbiro der Goethe-Universitat
& Dekanat des FB O3, Forderlinie kleine Genderprojekte’
zur Nachwuchsférderung

Laufzeit: Oktober 2020 - Dezember 2021

Die soziale und psychische Bedeutung der Beziehung
zu professionellen Betreuer/innen fiir Integrationswege
und adoleszente Entwicklungen von unbegleiteten min-
derjahrigen Flichtlingen in vollstationdren Jugendhilfe-
einrichtungen (AUF-2)

Projektleitung: Prof. Vera King
Projektmitarbeiter*innen: Mahsa Huston

Laufzeit: Oktober 2020 - September 2021

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Forschungsprojekte

Promotionskolleg: Psychosoziale Folgen von Migration
und Flucht - generationale Dynamiken und adoleszente
Verlaufe

Projektleitung: Prof. Vera King; Prof. Patrick Meurs,
Prof. Heinz Weil3

Projektpartner*innen: Prof. Hans-Christoph Koller
Laufzeit: seit 2018

Reproduktives Timing. Lebenspraktische Orientierun-
gen im Kontext von Reproduktionsmedizin.
Projektleitung: Prof. Dr. Vera King

Teilprojekt der DFG-Forschungsgruppe ,Medizin und die
Zeitstruktur guten Lebens' (Sprecherin: Prof. Dr. Claudia
Wiesemann)

Laufzeit: 2021 - 2025

Vom heimlichen Lehrplan zur Affirmation von Verschie-
denheit!? Geschlechterbildung an hessischen Schulen
mit Courage

Projektleitung: Prof.in Dr. Bettina Kleiner
Projektmitarbeiter*innen: Clara Kretzschmar

Laufzeit: seit 2020

Mobiles Altern: Transnationale Pendelpraxen und Care-
Netzwerke von Menschen im Ruhestand zwischen der
Tirkei und Deutschland

Projektleitung: Prof. Kira Kosnick
Projektmitarbeiter*innen: Dr. Elifcan Karacan, Dr. Cagri
Kahveci, Nur Demir

Laufzeit: seit 2017

Religitse Selbstentwiirfe junger Musliminnen in pada-
gogischen Handlungsfeldern

Projektleitung: Meltem Kulacatan

Laufzeit: seit 2017

ArtScikEd - Plattform fiir die Entwicklung, Prasentation
und Vermittlung von Lehr-Forschungsprojekte an der
Schnittstelle von Kultur- und Naturwissenschaften
Projektleitung: Prof. Verena Kuni und Prof. Paul W. Dierkes
Laufzeit: seit 2013

From Flying Flatirons to Talking Tupperware and be-
yond: Artistic Hacks and (Re)Inventions of Everyday
Technologies / Zur kiinstlerischen Auseinandersetzung
mit Alltagstechnologien

Projektleitung: Prof. Verena Kuni
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DACHprojekt: Imaginationen und Produktionen von
Natur- Kultur-Technik-Verhéltnissen / TechnoNatur-
eCultures

Projektleitung: Prof. Verena Kuni

Teilprojekt: Insekten-Imagologie: Zur Imagologie und Meta-
phorologie Staaten bildender Insekten in Wissenschaft, Popu-
ldrkultur und Kunst

Teilprojekt: Cyborg-Konfigurationen: Konzepte, Imaginatio-
nen und Konstruktionen - Utopien und Realitéiten kyberneti-
scher Organismen

Teilprojekt: Pflanzen-Kommunikation: Projektionen und Per-
spektiven an den Schnittstellen von Wissenschaft, Kultur und
Kunst von der Neuzeit bis zur Gegenwart

Teilprojekt: Botanische Mediologie: Mediologie der Botanik -
Botanik und/als Mediologie

DACHprojekt: [IN]VISIBILIA - Asthetiken und Politiken
von (Un)Sichtbarkeit - Imagination, Reprasentation, Be-
deutungsproduktion.

Projektleitung: Prof. Verena Kuni

Teilprojekt: (UN)SICHTBARE TYPOLOGIEN: Typisierung
und/als Entzug Asthetiken und Politiken, Dispositives und
Displays einer Kulturtechnik und Institution in Wissenschaft,
Kunst und Populdrkultur

Teilprojekt: Medien-Hantologien: Zur Phdnomenologie, As-
thetiken und Politiken von Okkultation und Erscheinung in
Medienkulturen

Teilprojekt: Kiinstler-Bilder: Bilder vom Kiinstler - Tradition
und Transformation

Teilprojekt: Kiinstler - Magier - Alchemisten: Identifikation und
Projektion im Spannungsfeld von Produktion und Rezeption
Teilprojekt: It's Magic!

Teilprojekt: Artists as Media: Imagination and/as Image -
From History to Present

Teilprojekt: Kunst der Verdunklung: Asthetiken und Politiken
der Okkultation

Cryosocieties: Suspended Life - Exploring Cryopreser-
vation Practices in Contemporary Societies
Projektleitung: Prof. Thomas Lemke
Projektmitarbeiter*innen: Dr. Sara Lafuente Funes; Veit
Braun, Ruzana Liburkina

Laufzeit: 2019 - 2024

Gute Sorgearbeit? Transnationale Home Care Arrangements
Projektleitung: Prof. Helma Lutz
Projektmitarbeiterinnen: Dr. Ewa Palenga-Madllenbeck;
Aranka Vanessa Benazha

Laufzeit: 2017 - 2020

Romantik & Migration. Eine Wissensgeschichte
Projektleitung: Prof. Frederike Middelhoff

Natdrliche Autarkie. Zur romantischen Diskussion tGber
die Heilkrafte der Natur (vis naturae medicatrix)
Projektleitung: Prof. Frederike Middelhoff

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Forschungsprojekte

Mobility beyond the Human
Projektleitung: Prof. Frederike Middelhoff

ZwischenSprachenSchreiben. Translinguale Lyrik nach
2000
Projektleitung: Prof. Frederike Middelhoff

Feministische Perspektiven auf Mensch-Natur-Verhaltnisse
Projektleitung: Prof. Susanne Opfermann
Verbundprojekt: Wissenspraktiken und Wirkungsketten:
Prof. Susanne Bauer, Blattel-Mink, Birgit Prof., Dr. Diana
Hummel, Prof. Verena Kuni, Prof. Susanne Opfermann, Dr.
Tanja Scheiterbauer, Dr. Eva Sanger, Dr. Susanne Lettow
und Dr. Christine Low

Konsumasthetik - Formen des Umgangs mit kduflichen
Dingen

Projektleitung: Prof. Birgit Richard
Projektpartner*innen: Prof. Moritz BaRler, Prof. Heinz
Drigh, Prof. Wolfgang Ullrich

Laufzeit: seit 2013

Gegenwartsasthetik - Kategorien fiir eine Kunst und
Natur in der Entfremdung

Projektleitung: Prof. Birgit Richard
Projektpartner*innen: Prof. Heinz Drligh, Prof. Moritz
BaBler und PD Daniel Hornuff, Jana Mdiller, Niklas Rei-
schach, Dr. Katja Gunkel (Assoziierte Wissenschaftlerin)
Laufzeit: seit 2017

Daten und Fakten zur Reprasentanz von Frauen in der
Rechtswissenschaft

Projektleitung: Prof. Ute Sacksofsky
Projektmitarbeiter*innen: Carolin Stix

Laufzeit: seit 2017

Strukturwandel des Privaten
Projektleitung: Prof. Sandra Seubert
Laufzeit: 2018 - 2021

Der globale Islam zwischen islamistischer Revitalisie-
rung und progressivem Aufbruch

Projektleitung: Prof. Susanne Schréter

Projekte im Forschungsschwerpunkt 3: Zerfaserte Ord-
nungen: Gesellschaftlicher Zusammenhalt unter Bedingungen
radikaler Pluralitcit

Projekte im Forschungsschwerpunkt 4: Uberdehnte Ord-
nungen: Global Governance zwischen De- und Renationalisie-
rung

Laufzeit: seit 2019

Religiose Positionierung im Kontext endzeitlicher Heils-
erwartung

Projektleitung: Prof. Rebekka Vol3
Projektmitarbeiter*innen: PD Elke Morlok

Laufzeit: 2017 - 2020
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PUBLIKATIONEN

Monographien und Herausgeber*innenschaften

Benzel, Susanne; Hametner, Katharina (Hg.): Kritische Migrationsforschung
(= Psychologie und Gesellschaftskritik 2020 44(174)).

Daniel, Antje; Mageza-Barthel, Rirhandu; Richter-Montpetit, Melanie; Schei-
terbauer, Tanja (Hg.): Gewalt, Krieg und Flucht: Feministische Perspektiven
auf Sicherheit. Opladen: Barbara Budrich 2021. DOI: 10.230//j.ctv19prrod.

Hilmes, Carola (Hg.): Schriftstellerinnen Ill. Miinchen: edition text + kritik
2020 (= KLG Extrakt).

Hilmes, Carola; Nagelschmidt, llse (Hg.): Anna Seghers-Handbuch. Leben -
Werk - Wirkung. Stuttgart: J. B. Metzler 2020.

Hummel, Diana, et al.: Technikfolgenabschiatzung und Geschlecht: Be-
standsaufnahme und Identifizierung von Diskursschnittstellen mit beson-
derem Fokus auf Digitalisierung. Frankfurt a. M.: ISOE 2020.

Hummler, Lilian: Wenn Rechte reden. Die Bibliothek des Konservatismus als
(extrem) rechter Think-Tank. Hamburg: Marta Press 2021.

Huxel, Katrin; Karakayali, Juliane; Palenga-Moéllenbeck, Ewa; Schmidbaur,
Marianne; et al. (Hg.): Postmigrantisch gelesen. Transnationalitat, Gender,
Care. Bielefeld: transcript 2021. DOI: 10.14361/9/8383944/284.

Jacobi, Josephine; Becker, David; Langer, Phil C.; Maier, Luise; Sheese, Kate;
Ahmad, Aisha-Nusrat; Schuman, Frank: Responding to Staff Care Needs
in Fragile Contexts (REST): Introductory Guide. Eschborn: Gesellschaft fur
Internationale Zusammenarbeit 2020. URL: https:/www.ipu-berlin.de/filead-
min/downloads/forschung/what-helps-the-helpers-introductory-guide.pdf.
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Publikationen

Kaufholz-Soldat, Eva; Oswald, Nicola (Hg.): Against All Odds. Women’s Ways
to Mathematical Research Since 1800. Basel: Springer International Publi-
shing 2020 (= Women in the History of Philosophy and Sciences 6).

Keidl, Philipp Dominik; Melamed, Laliv; Hediger, Vinzenz; Somaini, Antonio
(Hg.): Pandemic Media: Preliminary Notes Toward an Inventory. Lineburg:
meson press 2021. DOI: 10.14619/0085.

Kulacatan, Meltem; Behr, Harry Harun (Hg.): Migration, Religion, Gender
und Bildung. Beitrage zu einem erweiterten Verstandnis von Intersektiona-
litat. Bielefeld: transcript 2020. DOI: 10.14361/9/83839444511.

Liebsch, Katharina; Ruppert, Uta; Scheiterbauer, Tanja (Hg.): Zukunftsbilanz.
Transnationale Feminismen 25 Jahr nach Peking. Berlin: De Guyter 2020 (=
Feministische Studien 38(1)).

Lutz, Helma; Ruppert, Uta; Scheiterbauer, Tanja (Hg.): Feminisms of the Glo-
bal South: Critical Thinking and Collective Struggles (= Special issue of the
European Journal of Women'’s Studies 2020 27(4))
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verhaltnisse und die Sicherung von Existenzgrundlagen.
In: Heike Maurer; Johanna Leinius (Hg.): Intersektionalitdt
und Postkolonialitdt. Kritische feministische Perspektiven auf
Politik und Macht. Opladen: Barbara Budrich 2021,S.229-
253.

Low, Christine; Scheiterbauer, Tanja: Die kurdische
Frauenbewegung in Rojava - Kdmpfe um Befreiung und
Demokratie im Konflikt in Syrien. In: Feministische Studien
38(1), 110-127.DOI: 10.1515/fs-2020-0007.

Lutz, Helma: Rassismuskritische Perspektiven auf Gen-
der und Migration. Eine intersektionelle Perspektive. In:
Meltem Kulacatan, Harry Harun Behr (Hg.): Migration, Re-
ligion, Gender und Bildung. Beitrdge zu einem erweiterten Ver-
stdndnis von Intersektionalitdt. Bielefeld: transcript 2020, S.
211-230.

Lutz, Helma; Amelina, Anna: Gender in Migration Stu-
dies: From Feminist Legacies to Intersectional, Post- and
Decolonial Prospects. In: Zeitschrift fiir Migrationsfor-
schung 1(1),S. 55-S.73. DOI: 10.48439/zmfv1i1.97.

— Intersectionality and Transnationality as Key Tools for
Gender-Sensitive Migration Research. In: Claudia Mora,
Nicola Piper (Hg.): The Palgrave Handbook of Gender and
Migration. Cham: Palgrave Macmillan 2021, S. 55-72. DOI:
10.1007/978-3-030-6334/-9_4.

Lutz, Helma; Benazha, Aranka Vanessa: Transnationale
soziale Ungleichheiten: Migrantische Care- und Haus-
haltsarbeit. In: Astrid Biele Mefebue, Andrea Bihrmann,
Sabine Grenz (Hg.): Handbuch Intersektionalitétsforschung.
Wiesbaden: Springer VS 2020. DOI: 10.1007//978-3-
658-26613-4 36-1.

Mageza-Barthel, Rirhandu: Afrika und China: Eine viel-
fach verwobene Geschichte. In: Feministische Studien
38(1),5.94-109. DOI: 10.1515/f5-2020-0006.

Mageza-Barthel, Rirhandu; Ruppert, Uta: Bringing
Transnationalism Back In: On Gender Politics in South
Africa’s China Interactions. In: Anthony Ross, Uta Rup-
pert (Hg.): Reconfiguring Transregionalisation in the Global
South. London: Palgrave Macmillan 2020, S. 141-165.
DOI: 10.1007/978-3-030-28311-7 8.

Maurer, Heike; Leinius, Johanna: Einleitung: Intersekt-
jonalitdt und Postkolonialitat. Kritische feministische
Perspektiven auf Politik und Macht. In: Dies. (Hg.): Inter-
sektionalitcit und Postkolonialitdit. Kritische feministische Per-
spektiven auf Politik und Macht. Opladen: Barbara Budrich
2021,S.7-30.
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Mehring, Marion; Mehlhaus, Nicolai; Ott, Edward; Hum-
mel, Diana: A systematic review of biodiversity and
demographic change: A misinterpreted relationship?.
In: Ambio 49, S. 1297-1312. DOI: 10.100//s13280-019-
012/6-w.

Richard, Birgit: Grufties, Trad Goth und Black Metal:
Ein Streifzug durch die ,Symbolik des Todes und des
Bosen“ in gegenwaértigen schwarzen Mehrgeneratio-
nen-Musikkulturen. In: Anja Gibson, Merle Hummrich,
Rolf-Torsten Kramer (Hg.): Rekonstruktive Jugend(kultur)
forschung. Wiesbanden: Springer VS 2020, S. 203-217.
DOI: 10.1007/978-3-658-25094-2 11.

Richter, Sophia; Friebertshauser, Barbara: Die Welt des
Studiums forschend erkunden - Ethnographie, Habi-
tus und Fachkulturforschung. Eine Einleitung. In: Dies.:
Studieren - Forschen - Praxis. Erziehungswissenschaftliche
Erkundungen im Feld universitdren Lebens. Frankfurt a.M.:
Johann W. Goethe Universitat 2020 (= Frankfurter Beitrd-
ge zur Erziehungswissenschaft 20), S. 11-20.

Ruokonen-Engler; Minna-Kristiina; Wolde, Anja: Chan-
ging Institutions: Diversitit als Herausforderung fir
Hochschulen in einer globalisierten, postmigranti-
schen Gesellschaft. In: Katrin Huxel, Juliane Karakaya-
li, Ewa Palenga-Mollenbeck, Marianne Schmidbaur,
Kyoko Shinozaki, Tina Spies, Linda Supik, Elisabeth Tui-
der (Hg.): Postmigrantisch gelesen. Transnationalitit, Gen-
der, Care. Bielefeld: transcript 2020, S. 285-304. DOI:
10.14361/9783839447284-017.

Ruppert, Uta: Einleitung: Zukunftsbilanz. Anndherun-
gen an transnationale Feminismen 25 Jahre nach Pe-
king. In: Feministische Studien 38(1),S.3-19. DOI: 10.1515/
fs-2020-0001.

Ruppert, Uta; Scheiterbauer, Tanja; Dhawan, Nikita;
Franke, Esther; Khaled, Radwa; Wichterich, Christa:
Transformationen entstehen im Prozess: Transnationale
Feminismen zwischen Dekolonisierung, imperialen Ver-
wobenheiten und der Suche nach neuen Solidaritaten.
In: Feministische Studien 38(1), S. 21-38. DOI: 10.1515/
fs-2020-0002.

Ruppert, Uta; Scheiterbauer, Tanja; Lutz, Helma: Femi-
nisms of the Global South: Critical thinking and collecti-
ve struggles: An introduction. In: European Journal of Wo-
men’s Studies 27(4), DOI: 10.11/7/1350506820951938.

Sacksofsky, Ute: Das Grundgesetz und die Gleichbe-
rechtigung. In: epd-Dokumentation 7: 70 Jahre Grundgesetz
- ,Was ist unsere Verfassung wert?" (= Beitrége der Sommer-
tagung des Politischen Clubs der Evangelischen Akademie Tut-
zing, 21. bis 23. Juni 2019),S. 23 - 28.

— Geschlechterverhialtnisse im Recht. In: Bundeszentra-
le flr politische Bildung (Hg.): Geschlechterdemokratie, In-
formationen zur politischen Bildung Nr. 342 2020, S. 54-63.
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Schramm, Engelbert; Hummel, Diana; Mehring, Marion:
Die Soziale Okologie und ihr Beitrag zu einer Gestaltung
des Naturschutzes. In: Natur und Landschaft 95(9/10), S.
397-406.

Schroter, Susanne: Leading the way. Women'’s activism,
theology and women'’s rights in Southeast Asia. In: El
Omari, Dina; Hammer, Juliane; Khorchide, Mouhanad
(Hg.): Muslim Women and Gender Justice: Concepts, Sources,
and Histories. London, New York: Routledge 2020, S. 237-
258,D0I: 10.4324/9781351025348.

Schultz, Susanne; Kyere, Anthea: Humanvermdgen und
Zeitpolitik als familienpolitische Konzepte in Deutsch-
land. Eine Kritik aus der Perspektive der Reproductive
Justice. In: Regina-Maria Dackweiler, Alexandra Rau, Rein-
hild Schafer (Hg.): Frauen und Armut - Feministische Perspek-
tiven. Opladen: Barbara Budrich 2020 (= Geschlechterfor-
schung fiir die Praxis 5), S. 201-215.

Seubert, Sandra; Becker, Carlos: The Democratic Im-
pact of Strengthening European Fundamental Rights
in the Digital Age: The Example of Privacy Protection.
In: German Law Journal 22(1), S. 31-44, DOI: 10.101//

gl].2020.101.

Speck, Sarah: Zuhause arbeiten. Eine geschlechtersozio-
logische Betrachtung des ,Homeoffice' im Kontext der
Corona-Krise. In: Michael Volkmer, Karin Werner (Hg.):
Die Corona-Gesellschaft. Analysen zur Lage und Perspektiven
fiir die Zukunft. Bielefeld: transcript 2020, S. 135-144.

— Paradoxien der Modernisierung. In: Barbara Rend-
torff, Claudia Mahs, Anne-Dorothee Warmuth (Hg.): Ge-
schlechterverwirrungen. Was wir wissen, was wir glauben und
was nicht stimmt. Frankfurt/New York: Campus, 2020 S.
109-115.

— Zur Produktivitat der Geschlechterordnung. In: Bun-
deszentrale fUr politische Bildung, Bundeskunsthalle
(Hg.): Wir Kapitalisten. Katalog zur Ausstellung. Bonn 2020,
S.42-45.

Staack, Michael: Ob ,Frauen’ ,Fighter’ sein kénnen. Zur
Un-/Moglichkeit von Geschlechter-Gleichheit und Di-
versitit im Mixed Martial Arts. In: Halyna Leontiy, Mik-
las Schulz (Hg.): Diversitdt und Ethnografie. Wissensproduk-
tion an den Grenzen und die Grenzen der Wissensproduktion.
Wiesbaden: Springer VS 2020, S. 367-393.

Staack ,Michael; Grybos Natalia: Geschlechter-Konst-
ruktionen in Kampfsport-Trainings. Ein praxeologischer
Vergleich von Mixed Martial Arts und Karate. In: Judith
Conrads, Judith von der Heyde (Hg.): Bewegte Kérper -
bewegtes Geschlecht. Interdisziplindre Perspektiven auf die
Konstruktion von Geschlecht im Sport. Opladen: Barbara
Budrich 2020 (= LAGENda 4), S. 37-54.
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Thomas, Tanja; Wischermann, Ulla: Einleitung: Femi-
nistische Theorie und Kritische Medienkulturanalyse
- Verortungen in sozialer Bewegung, Gesellschaftskri-
tik, reflexiver Wissenschaft und Emanzipationsvision.
In: Dies. (Hg.): Feministische Theorie und Kritische Medien-
kulturanalyse. Ausgangspunkte und Perspektiven. Bielefeld:
transcript 2020, S. 11-21.

Thompson, Vanessa E.: Von der Riickkehr nach Reims
zur Vielfalt der Kdmpfe. In: Karolin Kalmbach, Elke Klei-
nau, Susanne Volker (Hg.): Eribon revisited - Perspektiven
der Gender und Queer Studies. Wiesbaden: Springer VS
2020,S.125-140.DOI: 10.1007/978-3-658-32196-3 8.
— Verschrankte Beschlagnahmen: Postkoloniale Pers-
pektiven auf die Strafgesellschaft. In: Frider Vogelmann
F. (Hg.): Fragmente eines Willens zum Wissen. Michel Fou-
caults Vorlesungen 1970 - 1984. Heidelberg: J.B. Metzler
2020, S.51-70. DOI: 10.100//978-3-662-61821-9 4.

— Policing in Europe: disability justice and aboli-
tionist intersectional care. In: Race & Class 62(3), S. 61-76.

Verschuer, Franziska: Freezing lives, preserving huma-
nism: cryonics and the promise of Dezoefication. In: Dis-
tinktion: Journal of Social Theory 21(2), S. 143-161.

— Making Post/Anthropocentric Futures in Agro-
biodiversity Conservation. In: Nature and Culture 16(1), S.
47-64.DOI: 10.3167//nc.2021.160104.

Villa, Paula-lrene; Speck, Sarah: Das Unbehagen mit
den Gender Studies. Ein Gesprach zum Verhaltnis von
Wissenschaft und Politik. In: Open Gender Journal. DOI:
10.17169/0g).2020.141.

Wernli, Martina: Crisanta. Mexikanische Novelle (1951).
In: Carola Hilmes, llse Nagelschmidt: Anna Seghers-Hand-
buch. Leben - Werk - Wirkung. Stuttgart: J. B. Meltzler 2020,
S.105-107.DOI: 10.1007/978-3-476-05665-8_16.

— Das wirkliche Blau. Eine Geschichte aus Mexiko (1967).
In: Carola Hilmes, llse Nagelschmidt: Anna Seghers-Hand-
buch. Leben - Werk - Wirkung. Stuttgart: J. B. Meltzler 2020,
S.139-142. DOI: 10.1007/978-3-476-05665-8_23.

— ,Weiber’ und Trunkenheit. Unzurechnungsfahigkeit
im juristischen Diskurs um 1800. In: Susanne Duwell
(Hg.): Verbrechen aus Leidenschaft. Kriminalpsychologische
und literarische Verhandlungen von Unzurechnungsfdhigkeit
(1790-1840). Berlin: Kulturverlag Kadmos 2020, S. 76-93.
— Ruth Schweikert. In: Carola Hilmes (Hg.): Schriftstellerin-
nen Ill. Minchen: edition text + kritik 2020 (= KLG Extrakt),
S. 105-110.

Wischermann, Ulla: Privatheit und Offentlichkeit in
feministischer Theorie. In: Tanja Thomas, dies. (Hg.): Fe-
ministische Theorie und Kritische Medienkulturanalyse. Aus-
gangspunkte und Perspektiven. Bielefeld: transcript 2020,
S.243-259.
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Cavallero, Luci; Gago, Verodnica: Crack Up! Eine femi-
nistische Agenda fiir die Post-Pandemie. Ubers. Sarah
Speck und Alex Wischnewski. 2020. URL: https:/www.
rosalux.de/news/id/42027/crack-up.

Gratz, Mandy; Zurn, Anja: Naturverhaltnisse feminis-
tisch denken. Anforderungen an einen aktuellen Oko-
feminismus. In: Forum Wissenschaft 3/2020. URL: https:/
www.linksnet.de/artikel/48050.

Hilmes, Carola: ZWISCHENRUF: ,Die Schwarze Botin.
Frauenhefte” - literarisch, 19.03.2021. In: #breiterkanon
Blog. URL: https://breiterkanon.hypotheses.org/301.

Himmler, Lilian; Speck, Sarah: Von Sorgearbeit und ge-
sellschaftlichen Scheinwerfern: Die Home-Allround-
Mum als ambivalente Sozialfigur der Corona-Pandemie.
In: KWI-BLOG 2021. URL: https://blog.kulturwissenschaf-
ten.de/von-sorgearbeit-und-gesellschaftlichen-schein-
werfern/.

Low, Christine: Defending the commons: Under the co-
ver of the pandemic, stealth land grabs are going on in
India, 06.07.2020. In: Open Democracy. Free Thinking for
the World. URL: https://www.opendemocracy.net/en/
oureconomy/under-cover-pandemic-stealth-land-grabs-
are-ongoing-india/.

— Pandemie // Corona, postkolonialer Feminismus und
Necropolitics in Indien, 08.10.2020. In: blog interdiszi-
plindre geschlechterforschung. URL: https://www.gender-
blog.de/beitrag/corona-und-necropolitics/.

Low, Christine, et al.: Die Notwendigkeit einer feminis-
tischen Analyse der Corona-Krise. Ausgangspunkte fir
eine demokratische, solidarische und intersektionale
Gesellschaftsvision. Appell der Sektion Politik und Ge-
schlecht in der DVPW zum (wissenschafts-)politischen
Umgang mit der COVID 19-Pandemie, 12.06.2020.
URL: https:/www.dvpw.de/fileadmin/user_upload/sek_
politik_und_geschlecht/Appell_der Sektion_Politik_und_
Geschlecht_in_der DVPW_zum__wissenschafts-_politi-
schen_Umgang_mit_der COVID_19-Pandemie.pdf
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VORTRAGE, PODIEN UND WORK-
SHOPS

Oktober 2020

Von Frauenbewegungen, dem Verhéltnis zwischen Pra-
xis-Theorie und feministischer Kritik an gesellschaftli-
chen Ungleichheiten. Vortrag von Dr. Christine Low im
Rahmen der Fachtagung Gender Studies trifft Jineoloji am
Marie Jahoda Center for International Gender Studies an
der Ruhr-Universitdt Bochum am 30. Oktober 2020.

November 2020

Germany's Colonial Legacies - Decolonizing Memory
Cultures. Vortrag von Dr. Marianne Schmidbaur im Rah-
men der Frankfurt Digital Winter School on Gender Studies.
,Decolonization and Feminisms“vom 01.11.-15.12.2020.

Januar 2021

Wohlstandschauvinismus in Deutschland. Eine Diskussi-
on mit Prof. Sarah Speck im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe Gegen//lber des Literarischen Colloquiums Berlin
am 08.01.2021.

Rekonfigurationen der Versorgung. Soziale Reproduk-
tion im Kontext der Pandemie. Eine Diskussion mit Al-
mut Poppinga, Prof. Sarah Speck, Dr. Andreas Streinzer,
Franziska Vaessen und Dr. Anna Wanka im Kolloguium
des Arbeitsbereiches flr Politische Soziologie der Universitat
Jenaam 18.1.2021.

Gender Studies. Vortrag von Dr. Marianne Schmidbaur
im Rahmen von MainStudy, dem Informationsangebot zu
Studienmoglichkeiten an der Goethe-Universitat Frank-
furtam 27.01.2021.

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Vortrage, Podien und Workshops

Februar 2021

Sorge in der Krise: Geschlechtersoziologische Perspek-
tiven auf die Pandemie. Vortrag von Prof. Sarah Speck
im Rahmen der Ringvorlesung Rdumliche Distanzierung
und gesellschaftliche Transformation an der PH Freiburg am
03.02.2021

Diskussionsraum AG Selbstverstandnis/Dekolonisie-
rung: Situierte Solidaritat und situierte Angriffe mit Dr.
Marianne Schmidbaur im Rahmen der Jahrestagung der
Fachgesellschaft Gender Studies am 05.02.2021.

Das Kapital, das Patriarchat und neue Gange in eine
»Revolution fur das Leben®. Diskussion mit Rita Segato
und Dr. Eva von Redecker moderiert von Prof. Uta Rup-
pert im Rahmen der Konferenz Die (Re)konstruktion der
Welt. Hilfe. Solidaritdt. Politik. Von medico international am
13.02.2021.

Gender Studies: Dekolonisierung der Lehre - Eine kol-
lektive Auseinandersetzung mit vier Dimensionen;
\Wissensgrundlagen und Kritik',Positionen/Prozesse/
Affekte', ,Interaktionen und Dynamiken’ und ,Institu-
tionen und Interventionen'’. Eine Podiumsdiskussion mit
Prof. Dr. Maisha M. Auma, Dr. Denise Bergold-Cald-
well, Dr. Inka Greusing, Dr. llona Pache, Dr. Marianne
Schmidbaur, Prof. Dr. Susanne Vo6lker und Dr. Christine
Vogt-William im Rahmen der Ringvorlesung ,Bildung deko-
lonisieren” des Zentrums fUr Interdisziplindre Frauen- und
Geschlechterforschung am 17.02.2021.

An Outline for Something: Moving beyond the New Ma-
terialisms. Vortrag von Prof. Thomas Lemke im Rahmen
der Reihe Incorporeal Matter der Universitaut Cambridge
am 24.02.2021.
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PRESSESCHAU

Warum auch Manner die ,Body Positivity“-Bewegung brauchen. Artikel mit
Robert Gugutzer in der Welt vom 04.09.2020.

Allianzen schmieden. Ein Bericht vom ,Jewish Women Empowerment Sum-
mit" mit Meltem Kulacatan in der Jiidischen Allgemeinen vom 10.09.2020.

Rechtsextremismus in Sicherheitsbehérden: Den Blick nach rechts schar-
fen. Ein Beitrag mit Vanessa E. Thompson im Deutschlandfunk am 24.09.2020.

Wenn das Wasser knapp wird. Artikel mit Birgit Blattel-Mink in der Main-Post
vom 26.09.2020.

Warum? Schlechte Jobs in der Altenpflege. Eine Reprotage mit Helma Lutz
(ab Minute 18:16) zum Thema Arbeitsbedingungen in der Altenpflege im hr-
fernsehen vom 08.10.2020.

Osteuropaisch, weiblich, alter und aufopfernd. Ein Interview mit Ewa Palen-
ga-Mollenbeck im neuen deutschland vom 09.10.2020.

Care Migration. Eine Instagram-Story mit Helma Lutz zum Thema Migration
und 24h-Pflege bei Mddelsabende vom 10.10.2020.

“Mein Mann ist Kinstler”: Wenn die Frau alleine verdient. Ein Podcast mit
Sarah Speck bei Groschenphilosophin vom 01.11.2020.

Gottinger Sozialwissenschaftlerin: ,Standige Objektivierung von Frauen be-
glnstigt Gewalt“. Ein Artikel mit Lilian Himmler im Géttinger Tageblatt vom
24.11.2020.

Gewalt gegen Frauen ist von Hierarchien gepragt. Ein Artikel mit Lilian
Hiummler auf evangelisch.de vom 25.11.2020.

Von Vorlieben und Vorurteilen. Ein Beitrag von Sarah Speck in der Zeit vom
25.11.2020.
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https://www.groschenphilosophin.at/2020/11/mein-mann-ist-kuenstler-wenn-die-frau-alleine-verdient-mit-dr-sarah-speck/
https://www.goettinger-tageblatt.de/Campus/Goettinger-Sozialwissenschaftlerin-Staendige-Objektivierung-von-Frauen-beguenstigt-Gewalt
https://www.goettinger-tageblatt.de/Campus/Goettinger-Sozialwissenschaftlerin-Staendige-Objektivierung-von-Frauen-beguenstigt-Gewalt
https://www.evangelisch.de/inhalte/178758/25-11-2020/gewalt-gegen-frauen-deutschland-ist-durch-hierarchien-gepraegt
https://www.zeit.de/2020/49/frauenquote-vorstaende-gender-pay-gap-berufe-bezahlung
https://www.cgc.uni-frankfurt.de/8428/pressebox/
mailto:gratz%40em.uni-frankfurt.de?subject=
mailto:gratz%40em.uni-frankfurt.de?subject=

Warum die Coronakrise ein Umdenken erfordert.
Ein Beitrag mit Vera King im Deutschlandfunk vom
26.11.2020.

Uber ein Recht auf Fortpflanzung. Ein Beitrag von Ute
Sacksofsky im Merkur vom 30.11.2020.

Rollentausch - Wenn Frauen die Haupternihrerinnen
der Familie sind. Eine Folge mir Sarah Speck im Podcast
radioReportage von BR2 vom 30.11.2020.

,Frauen tragen wegen Homeoffice die Hauptlast®. Ein
Interview mit Sarah Speck in der FAZ vom 01.12.2020.

Homeoffice und Kurzarbeit. Ein Beitrag von Sarah Speck
im FAZ Podcast flir Deutschland am 04.12.2020.

Hollywood geht, Nollywood kommt. Ein Beitrag von
Vinenz Hediger in der FAZ vom 07.12.2020.

Warum fihlt sich Sport ohne Zuschauer so falsch
an? Ein Interview mit Robert Gugutzer im Spiegel vom
27.12.2020.

“Lo sport puro, senza pubblico, non basta a se stesso: non
€ pit intrattenimento” Ein Beitrag mit Robert Gugutzer in
I Napolista vom 28.12.2020.

Auf ein Wort... Privatsphéare. Ein Gesprach mit Sandra
Seubert auf Deutsche Welle am 04.01.2021

Wenn Sport zur Sucht wird. Ein Beitrag von Robert Gu-
gutzer inder FAZvom 16.01.2021.

AUS DEM CORNELIA GOETHE CENTRUM
Presseschau

Der Weg ist frei fir den Eizellenverkaufer. Ein Beitrag
mit Susanne Schultz in der Tagespost vom 30.01.2021.

,Nach 50 Jahren als Feministin bin ich einfach miide, mit
solchen Mannern zu diskutieren®. Ein Interview mit Ute
Gerhard in der Stiddeutschen Zeitung vom 16.02.2021

»Die Erde hat keinen Preis« - Kdmpfe gegen die Inwert-
setzung natirlicher Ressourcen als soziale Bewegungen
in Nordafrika. Ein Beitrag von Tanja Scheiterbauer in der
Analyse & kritik. Zeitung fur linke Debatte und Praxis vom
16.02.2021.

Worum geht es hier eigentlich? Ein Beitrag zur Schweizer
Volksinitiative zum Verhllungsverbot von Meltem Kula-
cataninder Republik vom 24.02.2021.

Der DIY-Szene wird Sexismus vorgeworfen - obwohl
sie ihn eigentlich bekdampfen will. Ein Beitrag mit Sarah
Speck bei BR2 am 26.02.2021.

Zuriick in die 50er? Geschlechterverhiltnisse in der Co-
rona-Krise. Ein Gesprach mit Sarah Speck bei der Rosa-
Luxemburg-Stiftung vom 09.03.2021

Klimagerechtigkeit und was das mit Feminismus zu tun
hat. Ein Podcast mit Mandy Gratz vom freien zusammen-
schluss von student*innenschaften vom 22.03.2021.

Wieso sind auch Frauen manchmal frauenfeindlich? Ein
Interview mit Bettina Kleiner auf jetzt.devom 24.03.2021.
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https://www.deutschlandfunk.de/kulturwissenschaftlicher-diskurs-warum-die-coronakrise-ein.1148.de.html?dram:article_id=488214
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https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/in-corona-pandemie-tragen-frauen-wegen-homeoffice-die-hauptlast-17078143.html?premium=0x6c810ccb62136fe57d747fb1c22e99b4
https://www.faz.net/podcasts/f-a-z-podcast-fuer-deutschland/homeoffice-und-kurzarbeit-wie-sie-in-diesem-jahr-steuern-sparen-17085506.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/kino/kino-und-streaming-in-nigeria-warum-nollywood-so-gut-zu-netflix-passt-17088685.html
https://www.spiegel.de/sport/sportsoziologe-im-interview-warum-fuehlt-sich-sport-ohne-zuschauer-falsch-an-a-d9c5f558-9a8b-4d88-b571-286376191a87
https://www.spiegel.de/sport/sportsoziologe-im-interview-warum-fuehlt-sich-sport-ohne-zuschauer-falsch-an-a-d9c5f558-9a8b-4d88-b571-286376191a87
https://www.ilnapolista.it/2020/12/lo-sport-puro-senza-pubblico-non-basta-a-se-stesso-non-e-piu-intrattenimento/
https://www.ilnapolista.it/2020/12/lo-sport-puro-senza-pubblico-non-basta-a-se-stesso-non-e-piu-intrattenimento/
https://www.dw.com/de/auf-ein-wort-privatsphäre/av-56169416
https://www.faz.net/aktuell/stil/leib-seele/sportsucht-wenn-die-koerperoptimierung-ueberhand-nimmt-17065460.html
https://www.die-tagespost.de/politik/aktuell/der-weg-ist-frei-fuer-den-eizellenverkaeufer;art315,215449
https://www.sueddeutsche.de/panorama/fraeulein-anrede-abschaffung-ute-gerhard-thomas-gottschalk-1.5206707
https://www.sueddeutsche.de/panorama/fraeulein-anrede-abschaffung-ute-gerhard-thomas-gottschalk-1.5206707
https://www.akweb.de/bewegung/die-erde-hat-keinen-preis/
https://www.akweb.de/bewegung/die-erde-hat-keinen-preis/
https://www.akweb.de/bewegung/die-erde-hat-keinen-preis/
https://www.republik.ch/2021/02/24/worum-geht-es-hier-eigentlich
https://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/zuendfunk/sexismus-in-der-diy-szene-100.html
https://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/zuendfunk/sexismus-in-der-diy-szene-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=RVl_UMt_piI
https://www.youtube.com/watch?v=RVl_UMt_piI
https://gmg.podigee.io
https://gmg.podigee.io
https://www.jetzt.de/gender/lateral-violence-auch-frauen-koennen-frauenfeindlich-sein?utm_source=pocket-newtab-global-de-DE
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